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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Überraschend fü r die Öffentlichkeit hat der Bundeskanzler 
D r. D o l l f u ß  dem B undespräsidenten eine weitgehende 
U m b i l d u n g  seines K abinetts vorgeschlagen. D er B u n ­
despräsident hat dieser Umbildung zugestimmt. Die von 
Bundeskanzler D r. D ollfuß dem Bundespräsidenten un ter­
breitete M inisterliste en thält folgende N am en: 
Bundeskanzler D r. D o l l f u ß ,  Bundeskanzleram t (a u s ­

w ärtige Angelegenheiten, Sicherheitswesen), L and- und 
Forstwirtschaft und Landesverteidigung.

Vizekanzler E rnst R üdiger S t a r h e m b e r g .  
Bundesm inister M a jo r  a. D . E m il F  e y.
B undesm inifter fü r Unterricht D r. K u rt S c h u s c h n i g g .  
B undesm inister fü r soziale V erw altung  Odo N e u s t ü d t e r -  

S t ü r m e  r.
Bundesm inister für F inanzen  D r. K arl B  u r e s ch. 
B undesm inister fü r Handel u. Verkehr Fritz S t o c k i n g e r .  
B undesm inister für Justiz Egon B e r g e  r-W  a l d e n e g g. 
S taa tssek retär für Sicherheitswesen K a rl K a  r w i n s k y. 
S taa tssek re tär für Ä ußeres 2ng. S tephan  T  a  u s ch i tz, a.-o. 

Gesandter und bevollmächtige:: M inister in B erlin .
I n  der amtlichen V erlau tbarung  über die K ab ine tts­

um bildung heißt es: „ F ü r  dis Angelegenheiten der inneren 
V erw altung  wird ein B undesm inifter in Vorschlag kommen, 
fü r die Landesverteidigung, deren bisheriger M inister Ge­
neraloberst Schönburg-H artenstein m it Rücksicht auf seine 
Fam ilienoerhältnisse gebeten hat, von einer W iederbetrau­
ung abzusehen, w ird ein S taatssekretär bestellt, ebenso wird 
ein S taatssekretär für Land- und Forstwirtschaft berufen 
werden. Bundeskanzler D r. D ollfuß hat diese Rekonstruk­
tion des M in isterium s vorgenommen, um auf diese Weise 
die konzentrierte Zusammenfassung der wichtigsten, auf die 
Sicherung von R uhe und O rdnung im S ta a te  bezüglichen 
Ressorts in seiner Hand durchzuführen und so die letzten 
Reste staatsfeindlicher Bewegungen zu beseitigen.

A u s  dem K abinett scheiden folgende M itglieder a u s : B u n ­
desm inister D r. E  n d e r, Bundesm inister S c h m i tz ,  B u n ­
desm inister Generaloberst a .D .  S  ch ö n b u r  g - H a  r  t e n - 
s t e i n ,  B undesm inister D r. K e r b e r  und S taatssekretär 
D r. G  l a  ß.

Gegen die staatsfeindlichen Bewegungen werden neue 
M aßnahm en getroffen. Diese werden eine E rw eiterung der 
die Sprengstoffattentate bekämpfenden Gesetze und Vorschrif­
ten beinhalten. S o  w ird insbesondere bereits auf den B e­
sitz von Sprengstoffen die T o d e s  st r a f e  gesetzt werden, 
fa lls  nicht innerhalb  einer kurz bemessenen F rist, innerhalb  
deren dem unbefugten Besitzer Straflosigkeit zugesichert wird, 
die restlose Ablieferung der noch vorhandenen Sprengstoff­
vorrä te  erfolgt. I m  Verfolg dieser M aßnahm en w ird ein 
Eeneralkom m issär für die Sicherheitsm aßnahm en in der P e r ­
son des B undesm inisters E m il F e y  bestellt.

*
Gestern fand un te r Vorsitz des Bundeskanzlers D r. D o l l ­

f u ß  ein m ehrstündiger M in is te rra t statt, in dem B undes­
kanzler D r. D ollfuß die Gelegenheit w ahrnahm , die neuen 
M itg lieder der B undesregierung zu begrüßen. Nach E rled i­
gung der laufenden Angelegenheiten beschloß der M in is te rra t 
die bereits angekündigte V orlage eines Bundesgefetzes zur 
A bw ehr politischer G ew alttaten . Nach dem Gesetze w ird für 
die D auer der Aufrechterhaltung des standrechtlichen V er­
fahrens bezw. längstens b is 31. J ä n n e r  1935, f ü r  a l l e  
S p r e n g  st o f f v e r b r e c h e n ,  somit einschließlich des 
bloßen u n b e f u g t e n  S p r e n g s t o f f b e s i t z e s ,  sowie 
fü r eine Reihe weiterer besonders schwerer Verbrechen, die 
insbesonders gegen die Sicherheit der V erkehrsunternehm un­
gen und -anstalten sowie der lebenswichtigen Betriebe gerich­
tet sind, im  standrechtlichen V erfahren sowie auch im ordent­
lichen V erfahren ausschließlich n u r  d i e  T o d e s s t r a f e  
verhängt werden können. Nach Kundmachung des Gesetzes 
w ird  eine F r i s t  v o n  f ü n f  T a g e n  z u r  f r e i w i l -  
l i g e n  A n z e i g e  und A b l i e f e r u n g v o n S p r e n g -  
st o f f e n eingeräum t bei gleichzeitiger Zusicherung der 
Straflosigkeit un ter gewissen Voraussetzungen, die in einer 
Kundmachung der B undesregierung festgestellt sind. I n  die­
sem Zusam m enhange w ird sich ferner ein Ministerkomitee 
mit der F rage w eiterer erforderlicher außerordentlicher M a ß ­
nahm en betreffend die zu verbrecherischen Zwecken mißbrauch­
ten W ohnungen und Geschäftslokale befassen. E in  weiteres 
Bundesgesetz, das zur Verabschiedung gelangte, betrifft die 
einheitliche Regelung des W affengebrauchsrechtes der Justiz- 
wachebeamten. 2 n  eingehender Aussprache befaßte sich der

M in iste rra t m it den E ntw ürfen  des Bundesgerichtshof- 
gefetzes und der Rechnungshofgesetznovelle 1934, die geneh­
migt wurden. B ei dem ersten E n tw urf wurde darnach ge­
trachtet, die allgem ein bekannte und bedauerte Überlastung, 
die sich bei dem früheren V erwaltungsgerichtshof gezeigt 
hatte, zu m ildern. F erner wurde das Augenmerk au f die 
möglichste Versachlichung der Rechtssprechung gelegt. W ei­
tere Beschlüsse des M in isterra tes betreffen die F ortfüh rung  
der M aßnahm en der produktiven Arbeitslosenfürsorge und 
ein Gesetz über die Errichtung von Werksgemeinschaften. 
Durch dieses Gesetz w ird die Einrichtung der B etriebräte  ab ­
geschafft und an  deren S telle eine berufsständisch aufgebaute 
V ertretung  innerhalb  der Betriebe geschaffen, wobei die 
Rechte der A rbeitnehm er nach dem Betriebsrätegesetz voll 
aufrechterhalten werden. S odann  wurde das Gesetz über die 
Förderung von Jnstandsetzungsarbeiten am  privaten A lt­
hausbesitz genehmigt. Die neue Bundesverfassung eröffnet 
die Möglichkeit, fü r die Anstellung ausgedienter Soldaten 
Posten im  Bundesdienst und bei den Länder- und Gemeinde­
verw altungen heranzuziehen. Der M in is te rra t beschloß eine 
umfassende Aktion zur Anstellung von Soldaten  einzuleiten.

Am  11. ds. sollte in K lagenfurt eine Vertretersitzung der 
V ertrauensleute des Landbundes für K ärn ten  stattfinden, 
der auch auf sein eigenes Ersuchen der V undesobm ann des 
Landbundes M inister a . D . B a c h i n g e r  beiwohnen sollte. 
M it Rücksicht au f die letzten innerpolitischen Vorgänge wurde 
jedoch diese Vertretersitzung vom O bm ann des K ärn tn er 
Landbundes, L andeshauptm annstellvertreter S a t t l e g  - 
g e r, au f einen späteren Zeitpunkt verlegt. W ie von zustän­
diger S eite  m itgeteilt w ird, sollte in  dieser V ertrau en sm än ­
nerbesprechung in erster Linie zur F rage  der H a l t u n g  
d e s  L a n d b u n d e s  z u m  B a u e r n b u n d  für K ä rn ­
ten S te llung  genommen werden, ohne daß in diesem Kreise 
die endgültige Entscheidung gelegen gewesen w äre. Über diese 
hat der engere V orstand des Landbundes zu entscheiden. Die 
in der letzten Z eit verbreiteten Gerüchte über den angeblich 
geplanten E in tr it t  des M inisters a. D . S c h u m i )  in  die 
B undes- oder K ärn tn e r Landesregierung entspricht in keiner 
Weise den Tatsachen. Ebenso ist das Gerücht, M inister a. D . 
Schumy sei a u s  dem Landbund ausgetreten, a u s  der Luft 
gegriffen. D er unter der F ührung  S attleggers und Schumy 
stehende Landbund für K ärn ten  legt W ert auf die Feststel­
lung, daß sich in seiner nationalen H altung  nichts geändert 
habe, w as auch a u s  dem Umstande hervorgeht, daß die O r­
ganisation und Presse des Landbundes fü r K ärn ten  völlig 
selbständig erhalten  bleibt.

*

Die christlichsoziale „Innsbrucker Z eitung" läß t sich fol­
gendes a u s  W ien berichten: „D ie österreichische Regierung 
wird, soweit w ir inform iert sind, die außenpolitischen E rk lä­
rungen des Reichskanzlers H itler am  F re itag  im  Deutschen 
Reichstag abw arten . V on diesen Erklärungen wird es ab ­
hängen, welche Persönlichkeit a ls  Gesandter nach B erlin  geht 
und welche Persönlichkeit in  Österreich das Innenm in is te­
rium  übernehm en wird. E s  sei jedoch betont, daß die Regie­
rung a n  keine Änderung ihres außenpolitischen Kurses denkt, 
es sei aber auch hervorgehoben, daß durch die E rnennung  des 
2ng . Tauschitz zum S taatssekretär etwa keinerlei S te llung  
gegen Deutschland bezogen wird, denn dafür spricht ja  schon 
die nationale Einstellung des neuen S taa tssekretärs. A n­
derseits muß daraus verwiesen werden, daß die Bereitstellung 
der gesamten Abmehrkräfte des S ta a te s  wohl einigermaßen 
eine A ntw ort au f die jüngste Ankündigung F rauenfelds im  
M ünchner Rundfunk bedeutet, der einer Fortsetzung der T e r­
rorkämpfe in Österreich das W o rt redete."

Deutsches Reich.
D er R e i c h s t a g  ist für heute, F re itag  den 13. ds., um 

20 U hr einberufen worden. A ls einziger P unk t steht auf der 
Tagesordnung die Entgegennahme einer E rk lärung  der 
Reichsregierung.

Z u r E inberufung des Reichstages schreibt das „B erliner 
T ageb latt" , die E inberufung des Reichstages und die A b­
gabe einer R egierungserklärung vor der V olksvertretung b il­
deten die natürlichste F orm  für den Ausklang der Erschütte­
rung, die das deutsche Volk seit zwei Wochen beherrsche. I m ­
mer, wenn sich in dem F ortgang  der Ereignisse seit der n a ­
tionalsozialistischen Revolution ein besonderer Abschnitt 
zeigte, habe die Reichsregierung au f das parlamentarische 
In s tru m en t zurückgegriffen, um im  abgekürzten V erfahren  zu 
dem ganzen Volke zu sprechen und sich die Zustim m ung der 
V olksvertretung zu ihren Handlungen bestätigen zu lasten. 
I n  den vergangenen F ä llen  seien es außenpolitische Aktio-

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist  6 S e i t e n  s t ar k.

nen oder innenpolitische Reform program m e gewesen, zu de­
nen der Reichstag sein E inverständnis zu erklären, auf die 
er das Siegel zu drücken gehabt hatte. B ei der letzten T a ­
gung am  30. J ä n n e r  1934 habe der Reichstag nach einer 
großen Rede des Reichskanzlers das Gesetz über den N eu­
aufbau  des Reiches, die G rundlage für die U m w andlung 
Deutschlands zum einigen Reich verabschiedet. W enn die 
Reichsregierung jetzt vor den Reichstag trete, so geschehe es 
a u s  einem nicht weniger tiefgreifenden A nlaß. E s  erfolge 
zum Zwecke der B ildung der großen Abrechnung m it ihren 
G egnern und der Festigung des B odens, auf dem die Regie­
rung das Werk des A ufbaues im  In n e rn  errichten und von 
dem a u s  sie das V erh ä ltn is  Deutschlands zur übrigen W elt 
in politischer und wirtschaftlicher Hinsicht ordnen wolle.

*
D er stellvertretende P a rte ifü h re r Rudolf H e ß  hielt eine 

Ansprache, in der er zu den letzten Ereignissen erklärte, der 
Tod der R äde lsfüh re r habe den K am pf von Volksgenossen 
gegen Volksgenossen verhindert. E s  sei nötig gewesen, um 
das Leben Zehntausender bester Deutschen zu retten. D er 
S tam m  der alten S .A .-M än n e r habe m it der geplanten 
Revolte überhaupt nichts zu tun  gehabt, sie sei das Werk 
einer kleinen Schicht von O berführern  und reaktionären 
D rahtziehern gewesen. D er alte S .A .-M a n n  werde seinen 
Dienst weiter unantastbar und treu für F ü h re r und Volk 
leisten wie bisher. M it derselben Schärfe, m it der er in  sei­
ner K ölner Rede die nunm ehr beseitigten S pieler m it dem 
Gedanken einer zweiten Revolution gew arnt habe, w arne er 
jetzt die, die glaubten, sie könnten die S .A . diffam ieren. Der 
F ü h re r habe, indem er rücksichtslos und schnell nach alten  
soldatischen Grundsätzen abschreckende Exempel statuierte, die 
N ation  gerettet. Deutschland habe das Glück, heute vorwie­
gend von Frontkäm pfern geführt zu sein. „ E s  ist kein Z u ­
fall, daß die S taa ten , welche a llein  von Frontkäm pfern m aß­
geblich geführt werden, sich am  stärksten bemühen, den F r ie ­
den der W elt zu fördern, und es ist kein Z ufall, daß beim 
Zusam mentreffen der Frontkäm pfer H itler und M ussolini 
schnell ein herzliches persönliches V erh ä ltn is  herbeigeführt 
wurde. M it unseren polnischen Nachbarn haben w ir dem 
Frieden dienende V erträge geschlossen und auch dort leitet 
ein S o ldat, M arschall P  i I s u d s k i, die Politik. Ebenso 
w ar in Frankreich die stärkste Resonanz au f H itlers B e­
mühen, eine V erständigung m it den westlichen N achbarn 
herbeizuführen, bei den F rontkäm pfern des L andes fest­
stellbar." Heß schilderte sodann die Schrecken eines künftigen 
K rieges m it modernen W affen und richtete die F rage an  die 
Frontkäm pfer und die F ü h re r der anderen Völker, ob bei 
gemeinsamem guten W illen  das nicht der Menschheit erspart 
werden könnte. E ines  müsse m an aber wissen: „Z u  einem 
Spaziergang in unser Land steht der W eg nicht offen. M it 
beispiellosem F a n a tism u s  würde sich das deutsche Volk zur 
W ehr setzen, und wenn selbst die Überlegenheit der modernen 
W affen obsiegte, der W eg durch das Reich würde ein Weg 
grauenhafter Opfer auch für den E indring ling  sein. W ir  
aber glauben es nicht, w as B runnenvergifter der in te rn a tio ­
nalen Beziehungen u n s suggerieren wollen, daß irgendein 
Volk den Frieden Deutschlands und dam it den F rieden E u ro ­
pas, wenn nicht der ganzen W elt, neuerlich stören w ill. W ir  
glauben es auch insbesonders vom französischen Volk nicht, 
wenn uns W orte maßgeblicher V ertreter der französischen 
Regierung von Zeit zu Zeit in s  O hr klingen, die wenig dem 
Geist der Verständigung entsprechen, so geben w ir doch die 
Hoffnung nicht auf, daß trotz allem  auch Frankreichs Regie­
rung den Frieden will. M a n  darf die Überzeugung haben, 
daß auch der französische Außenm inister B arth o u  den F rie ­
den m it Deutschland will. M inister Heß schloß seine Rede 
m it dem H inw eis, daß „an  Deutschlands Ostgrenze V erstän­
digungspakte den Frieden der Bew ohner m it den N achbar­
staaten garantieren . M ö g e n  a u c h  d i e  R e g i e r u n ­
g e n  d e r  V ö l k e r  a n  d e n  a n d e r e n  G r e n z e n  d e s
R e i c h e s  b a l d  e i n e  g r ö ß e r e  S i c h e r h e i t  f ü r
i h r e V o l k s g e n o s s e n i n d e m f r i e d l i c h e n V e r -
h ä l t n i s  d e s  V e r s t e h e n s  s e h e n ,  s t a t t  i n  d e r  
A n h ä u f u n g  v o n  K r i e g s m a t e r i a l . "

*

Reichspropagandam inister D r. G o e b b e l s  sprach am  
10. ds. abends im Rundfunk über das Them a „D er 30. 
o u m  im Spiegel des A uslandes" . E r  sagte unter anderem : 
D er 30. xSuni ist in  Deutschland reibungslos und ohne jede 
innere Erschütterung verlaufen. D ie deutsche Regierung h a t 
die V orgänge des 30. J u n i  m it einer beispiellosen Offenheit 
dem eigenen Volke und der W elt dargelegt. 2 m  weiteren 
V erlaufe seiner Rede richtete D r. Goebbels heftige Angriffe 
gegen die A uslandspresse, die, abgesehen von einigen seriö­
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sen B lä tte rn , a u s  Anlatz der Ereignisse wieder einm al ver­
sucht habe, Deutschland und seine F ü h ru n g  systematisch in  
den Augen der W elt herabzusetzen und zu verunglimpfen. 
D er M inister zählte nun einige der falschen M eldungen auf, 
die er m it dem Ereuelmärchenfeldzug verglich, der w ährend 
des Krieges gegen Deutschland inszeniert wurde. „Ich glaube 
im N am en des ganzen deutschen Volkes zu sprechen“ , fuhr 
der M inister fort, „w enn ich m it E m pörung und E ntrüstung 
dagegen P ro test einlege und m it a ller Deutlichkeit erkläre, 
datz die deutsche Regierung nicht gew illt ist, weiterhin A u s­
landkorrespondenten in Deutschland zu dulden, die au f solche 
Weise die Völker gegeneinanderhetzen und eine Atmosphäre 
heraufbeschwören, die jede ehrliche und unvoreingenommene 
Beziehungsetzunq der N ationen zueinander unmöglich macht. 
D as  hat nichts m it der Freiheit der M einung zu tun. D as 
deutsche Volk geht in R uhe und O rdnung seiner täglichen A r­
beit nach. E s  hat vor allen  anderen Völkern, die ein G lei­
ches tun , nu r Achtung und Respekt. E s  verfällt nicht in den 
Fehler, diese anderen Völker m it solchen Journalisten  zu 
verwechseln. E s  weitz auch, datz es überall anständige und 
saubere Pressem änncr gibt, die nach bestem Wissen und 
Gewissen der W ahrheit dienen w ollen."

Ungarn.
Budapest, 12. J u l i .  D er offiziöse „Budapesti H irlap" 

nim m t die Goebbels-Rede zum Anlatz, um in einem sehr ernst 
gehaltenen Artikel der ungarischen Presse, die sich A u s­
schweifungen bei der Behandlung der deutschen Ereignisse 
habe zuschulden kommen lassen, ein „G enug!" zuzurufen 
und folgendes festzustellen: „U nter B erufung auf die edel­
sten Überlieferungen, auf die Ehre, aber nicht zuletzt auch 
auf das wohlerwogene Interesse der N ation , ersuchen w ir 
unsere Zeitungskollegen: Lassen S ie  ab von diesen durch­
a u s  nicht erbaulichen und durchaus nicht dem ungarischen 
Denken entsprechenden Hetzereien, geben S ie  nicht neue und 
wieder neue N ahrung  denjenigen M einungen, die für den 
F a ll  eines so prägnanten  Zusammenstotzes der falsch auf- 
gefotzten Pressefreiheit und der großen Interessen der N ation  
nicht zugunsten der ersteren entscheiden. E s  darf kein einziges 
Presseorgan geben, das nicht von dem wohlerwogenen I n ­
teresse der N ation  geleitet ist." D as  B la tt  fährt sodann fort, 
datz m an es in U ngarn sehr wohl verstehe, wenn die abklin­
gende deutsche Krise von der französischen und der tschechi­
schen Presse grausam  kritisiert und m it Ereuelnachrichten um ­
geben werde. M a n  verstehe es aber in U ngarn nicht und 
m an müsse es verurteilen, wenn einzelne ungarische Presse­
organe genau so schreiben, a l s  w ü r d e n  s i e  v o n  P a ­
r i s  a u s  i h r e  W e i s u n g e n  e r h a l t e n .  V or drei 
Wochen hätten  diese B lä tte r  Frankreich angegriffen, heute 
beleidigen sie das Deutsche Reich in  einem Ton, wie es die 
bittersten Feinde zu tun belieben. W o sei hier das ungarische 
Ziel, das m an m it einer solchen A rt der Pressepolitik er­
reichen w olle? Die edle und nüchterne ungarische M einung 
stecke keineswegs h inter einer solchen Hetze. S ie  protestiere 
gegen diäse zuwiderlaufende Pressekampagne, die ein U ngarn 
gegenüber entschieden freundlich gesinntes großes Volk in der 
S tunde der P rü fu n g  ungewöhnlich unschicklich angreife. U n­
garn  wolle nicht, datz seitens einer N ation , die den feind­
lichen, aggressiven T on  nicht verdiene, der ungarischen N a ­
tion jem als der V orw urf gemacht werden könnte, datz dieses 
sie in schweren Zeiten verlassen und angegriffen habe.

Frankreich — England.
V a r t h o u  hat seine Reisen fortgesetzt. E r hat in Lon­

don für seine Absichten geworben, für die m an dort nicht 
sehr eingenommen w ar. Leider scheint er in London Z u ­
sagen erhalten  zu haben, die für Deutschland nicht eben gün ­
stig sind. Trotz a ller Bem äntelungen ist a u s  allen  Absich­
ten Frankreichs das Bestreben erkennbar, Deutschland im ­
mer mehr zu isolieren. E s  w äre jedoch weit gefehlt, schon 
heute Schlüsse a u s  den Londoner Ergebnissen zu ziehen, denn 
es handelt sich hiebei nicht, wie vielfach gesagt wurde, um 
ein „französisch-englisches B ü n d n is" , sondern um wohlwol­
lende Zustim m ung. Über die positiven Ergebnisse wurde von 
der Agence H avas festgestellt: 1. Alle englischen Vorbehalte 
gegen den französischen P la n  eines osteuropäischen P aktes 
sind aufgehoben und die englische Regierung w ird den A b­
schluß dieses P aktes begünstigen. 2. Die englische Regierung 
erklärt sich bereit, den S taa ten , au f die sie E influß hat, den 
B e itritt zu diesem P ak t nahezulegen. Hier handelt es sich in 
erster Linie um P o len  und Deutschland, die den französischen 
Vorschlag bisher abgelehnt haben. 3 . England w ird sich dem 
B e itritt der S ow jetun ion  zum Völkerbund nicht widersetzen.
4. D as  englisch-französische V ertrauensverhä ltn is  geht aus 
der Entrevue verstärkt hervor.

Kurznachrichten.
Durchführungsverordnungen über die Sjnritusbeimijchuug.

W ien , 10. J u l i .  D ie „W ien er Z e itu n g "  v e r la u tb a r t in ihrem  
am tlichen T e il die V e ro rd n u n g  des B u n d e sm in is te rs  fü r  F in a n z e n  
über die D urchführung  der B estim m ungen  der S p iritu sb e im isch u n g s­
vero rdnung . D ie D u rch fü h ru n g sv e ro rd n u n g , die m it dem T ag e  ihrer 
K undm achung in  K ra f t  tr i t t ,  e n th ä lt  genaue V orschriften über die 
S p iritu sb ezu g sp flich t und  die B eim ischungspflicht, über die Ausschrei­
b u n g en  und A nreigepflicht, ferner die B estim m ungen  über die Ü ber­
w ach u n g sm aß n ah m en  und  die Kosten der am tlichen Aufsicht.

Ein Sichcrheitsbmmijfär für den Wörther See.
Ü ber A n tra g  des S ich e rh e itsd irek to rs  fü r  d a s  B u n d e s la n d  K ä rn te n  

w urde der G en d a rm erieo b e rs tleu tn an t A lfo n s  bi E a s p a r o  zum 
S icherheitskom m issär fü r  d a s  G e b i e t  d e s  W ö r t h e r  S e e s  be­
stellt. S e in  A m tssitz ist in  Pörtschach.

Die Vorschläge zur Sozialversicherungsreform.
W ä h re n d  m a n  g eg e n w ärtig  im  B u n d e sm in is te riu m  fü r  soziale 

V e rw a ltu n g  a n  dem  a lte n  E n tw u rf ,  die b isherigen  B e itrag s le is tu n g en  
au f die W arenum satzsteuer zu überw älzen , festhält, w ird  in  dem in n e r ­
h a lb  des G ew erkschaftsbundes eingesetzten K om itee e in  neuer E n tw u rf  
m it  neuen R ich tlin ien  a u sg ea rb e ite t, der b is  zum B e g in n  der Herbst- 
saison fertiggebracht w erden soll. I n  den K reisen des Gewerkschafts- 
b u n d es  denkt m an  d a ra n , a n  der b ish e rig en  B e itra g s le is tu n g  durch

A rbe itgeber und  A rbe itnehm er festzuhalten u n d  n u r  d a s  dadurch e n t­
stehende D efizit von ungefäh r 40 M illio n e n  S ch illin g  durch S te u e rn  
hereinzubringen . Dabei ist m an  von der anfänglichen  Absicht, a lle  
S te u e rn  um  e in en  gewissen P rozentsatz zu erhöhen, im V erlause  der 
B e ra tu n g e n  abgekom m en und  zieht jetzt in  E rw ä g u n g , die Ü b e rw ä l­
zung  n u r  au f e inen  kleinen K re is  von S te u e rn  w ie auch G eb ü h ren  zu 
beschränken.

Staatliche Zuschüsse für Hansreparaturen.
W ien , 11. J u l i .  W ie  verlau te t, dü rfte  der nächste M in is te r ra t  e inen  

A n tra g  d e s^ H a n d e lsm in is te rs  beschließen, der die E rr ic h tu n g  e in es  
F o n d s  zur F o rd e ru n g  der R e p a ra tu re n  des A lthausbefitzes vorsieht. 
D er F o n d s  w ird  m it zwei M illio n e n  S ch illin g  au sg esta tte t w erden 
und  Zuschüsse in  der Hohe von ru n d  20 P ro z e n t der R e p a r a tu r s ­
a rb e iten  u n te r  bestim m ten V oraussetzungen gew ähren . A uf diese W eise 
können A rb e iten  in  der Höhe von insgesam t 10 M il l io n e n  S ch illing  
vergeben w erden.

Der Abschluß der Gewerbenooelle.
D a die A rb e ite n 'zur F ertig ste llung  der G ew erbenovelle vollkom m en 

abgeschlossen sind, h ä n g t der Z eitpunkt der V eröffen tlichung  und  des 
In k ra f t t r e te n s  davon  ab , w a n n  der M in is te rra t diese F ra g e  erledigen 
w ird , S o llte  d ies  noch in  den nächsten W ochen der F a l l  sein, so w ird  
d a s  Gesetz, w ie schon gem eldet, am  1. S ep tem b er w irksam  w erden. 
H ievon gelten  e in ige A u sn ah m en , die die neuen  Pfuscherbestim m ungen 
schon früher, näm lich am  T ag e  der K undm achung, in  K ra f t tre ten  
w erden , w äh ren d  die U m fangsentscheidungen, die von den H a n d e ls ­
kam m ern zu treffen sind, am  1. J ä n n e r  1935 G e ltu n g  e rla n g en  sollen. 
W a s  die G ew erbesperre an b e lan g t, so w ird  gleichzeitig m it der G e­
w erbenovelle eine neue V ero rd n u n g  kundgemacht, welche die G ew erbe- 
sperre durch die E in rich tu n g  der U n tersagungsgew erbe ablösen w ird . 
Diese V ero rd n u n g  t r i t t  am  T age der V eröffen tlichung  in  K ra ft, doch 
w ird  zum Zwecke e ines geregelten  Ü b erganges eine vollkom m ene 
S p e r re  von e tw a  sechs W ochen verfüg t w erden , w äh ren d  welcher Z eit 
auch keine Ansuchen um  A u sn ah m en  entgegengenom m en w erden. D a ­
gegen w erden die schon laufenden Ansuchen behandelt. D a s  B e v o r­
stehen dieser vollkom m enen S p e rre  h a t ü b r ig en s  zur F o lge gehabt, daß 
in  der letzten Z e it die Ansuchen außerordentlich  stark zugenom m en 
haben  u n d  im  S p re n g e l der W ien e r H andelskam m er e tw a  100 per 
T a g  be tragen . ___________

Jmkerecke.
Im kerfest in  E u ra ts fe ld .

S o n n ta g  den 1. J u l i  feierte der B ienenzüch teroere in  fü r E u r a t s ­
feld und U m gebung sein 4 0 j ä h r i g e s  B e s t a n d s j u b i l ä u m  
in  V erb in d u n g  m it dem G a u ta g  des K re isv e re in e s  „ Y b b sg a u " . Diese 
V eran sta ltu n g , zu der doch m ehr a l s  140 T e iln eh m e r erschienen w a ­
ren , gestaltete sich zu einer im posanten Im kerkundgebung.

U m  7 U hr früh  fand eine hl. Messe fü r die versto rbenen  V e r ­
e in sm itg lied e r sta tt. U m  9 U h r begrüßte der O b m a n n  des V ere in es 
E u ra ts fe ld , G utsbesitzer H err  G eorg M  o l l n  e r  a u s  G eibe tsberg , im  
großen S a a le  des G asthauses K . S e n g f tb ra tl die erschienenen Im k e r  
und Im k erfreu n d e  und  erte ilte  dem S ch riftfü h re r  des V ere in es , H errn  
Ö konom ierat H a n s  P  e ch a c z e k, d a s  W o rt zur Festrede. D er R e d ­
ner e n tw a rf  zuerst ein S i tu a t io n s b ild  über den S ta n d  der B ie n e n ­
zucht im J a h r e  1894 u n d  schilderte d an n  a n  der H and  der V e re in s ­
chronik d a s  W erden  des V ere in es  und  seiner Schicksale in  den ab g e­
la u fe n en  40 J a h re n .  Reicher B e ifa ll lohn te  die in teressanten A u s ­
füh rungen . G au o b m a n n  P ostoberoffiz ia l i. R . M ich! K e r n  a u s  
W aidho fen  a. d. Y b b s  begrüßte sodann die G äste, u n d  zw ar H errn  
R e g ie ru n g s ra t  W . R  a tz e r  a u s  W ien  a l s  geschäftsführenden O b m a n n  
des L an d e sv erb an d e s , die H erren  D irektor H. P  o l z e r a u s  P u rg -  
fta ll und P rofessor L e o p o l d  a u s  S cheibbs a l s  V e rtre te r  des E rla s -  
ta lg a u e s , sowie sämtliche V e rtre te r  der im  Y b b sg au  vere in ig ten  V e r ­
eine. S o d a n n  beglückwünschte er den ju b ilie ren d en  V ere in  E u r a t s ­
feld und  hob besonders die V erdienste seines G rü n d e rs , des Ö konom ie­
r a te s  und  B ienenzuchtinspektors H errn  H a n s  P e c h a c z e k ,  nicht n u r 
um  den V ere in  E u ra ts fe ld , sondern auch um  die H ebung der B ie n e n ­
zucht im  L ande und  über die G renzen des H e im atlan d e s  h in a u s  h e r­
vor. U m  ih rer D ankbarkeit Ausdruck zu geben, h a tte n  die V ereine 
d es Y b b sg a u e s  eine besondere E h ru n g  fü r ih ren  L ehrer und  F ü h re r  
v o rbereite t. H ierau f tra te n  die O b m ä n n e r  bezw. D eleg ie rten  der V e r­
eine A m stetten , Aschbach, B iberbach . E u ra ts fe ld , Ferschnitz, G ostling , 
H öllenste in , L unz, N euhofen  a. d. Y b b s. Ö d, R osenau , Schw ur.,-O is -  
ta l. S tre n g b e rg , S t .  V a le n tin , W aidhofen  a. d. Y b b s, W elstrach. 
W in k la rn , Y b b s  a. d. D o n a u  und  Ybbsitz vor und  überreichten H e rrn  
Ö konom iera t P e c h a c z e k  m it besonderen A nsprachen D ip lom e, m it 
welchen H err Pechaczek zum  E h r e n o b m a n n  bezw. E h r e n ­
m i t g l i e d »  ih re s  V ere in es  e rn a n n t w urde. E rg riffen  durch diese 
seltene E h ru n g  dankte H err P e c h a c z e k  den einzelnen V ere in en  und  
versprach, auch fe rn e rh in  seine ganze K ra f t  in den D ienst der Im k ere i 
zu stellen. N u n  nahm  H err R eg e ru n g s ra t  W . R a t z e r  d a s  W o rt, 
beglückwünschte den jub ilierenden  V erein  E u ra ts fe ld  zu seiner 4Ojäh- 
rigen  T ätigkeit und  überreichte dem G rü n d e r  des V ere in es , H errn  
Ö konom iera t H a n s  P e c h a c z e k ,  die g o l d e n e  L a n d e s  V e r ­
e i n s  M e d a i l l e  und  den H erren  E . M  o 11 n  e r , J g .  S c h a u e r  
und R u d . Z e i l i n g e r  die s i l b e r n e  L a n d e s v e r e i n s -  
rn ed a i 11 e sam t D iplom .

H um  2. P u n k t der T ag e so rd n u n g : „ S te llu n g n a h m e  zur S euchen ­
bekäm pfung", sprachen H err G au o b m an n  K  e r  n, H err R e g ie ru n g s ra t  
R a t z e  r, H err  Seucheninspektor F . H o l z l  und  zum  Schlüsse stellte 
H err  Ö konom ierat P e c h a c z e k  den A n tra g : E s  m ögen  a u s  jedem 
V ere in  zwei junge strebsame Im k e r  g ew äh lt w erden , die durch H errn  
H ö l z l  zu S eu ch en w arte  au sg eb ild e t w erden und  die d an n  zur U n ­
terstützung des Seucheninspektors die V o ra rb e ite n  und  K o n tro lle n  au f 
den einzelnen  verdächtigen B ien en stän d en  vorzunehm en h ä tten , um 
so H errn  H ölzl selbst zu en tlasten  und die D u rch füh rung  von B e ­
käm pfungsm aßrege ln  zu beschleunigen. D ieser A n tra g  w urde a n g e ­
nom m en, nach dem noch H err O b m a n n  D  a  n i f e r d a ra u f  h in ­
gewiesen hatte , daß doch die T ie rä rz te  a n  erster S te lle  beru fen  w ären , 
bei der B ekäm pfung  der B ienenseuchen m itzuw irken. H e rr  R e g ie ­
r u n g s ra t  R a t z e r  te ilte  m it, daß eine neue V e ro rd n u n g  in  dieser A n ­
gelegenheit im W erden  ist und  daß die S euchenstage e iner gründlichen 
K lä ru n g  entgegengeht.

Z u m  P u n k t 3 : „H erb stfü tte ru n g " , konnte H err R e g ie ru n g s ra t  
R a t z e r  der V ersam m lung  sehr erfreuliche M it te i lu n g  machen. E r  
beton te, daß  es  besonders dem H errn  B undeskanz le r D o l l f u ß  zu 
danken ist, daß die Im k e r  heuer m it dem vollen  Q u a n tu m  Futterzucker 
bedacht w erden, w a s  m it großem  B e ifa ll aufgenom m en w urde . E s  
w erden  die E in z a h lu n g sm o d a litä te n  besprochen und  H err B u c h a l i  
w ieder gebeten, die V e rte ilu n g  vorzunehm en, w a s  er zusagt. N u n  
w endet sich H err O b m a n n  K e r n  in  e iner scharfen A u s fü h ru n g  gegen 
die in einer Festschrift fü r D r. Z a n d e r  niedergelegte Ansicht über 
die E n tsteh u n g  des H o n ig tau h o n ig s . I n  e in e r R eso lu tion  w ird  gegen 
diese Ansichten S te llu n g  genom m en, welche m it a llen  gegen eine 
S tim m e  an genom m en  w ird.

I n  Sache des H onigpreises w ird  die v o rjäh rig e  F a g u n g  w ieder 
angenom m en . H err O b m a n n  D a n i s e r  spricht sich dah in  a u s , daß 
m a n  in  dieser Sache die M itg lie d e r nicht a n  e in en  bestim m ten M indest­
p re is  b inden  sollte, sondern den Im k e rn  freie H and  lassen m öge, da 
oft die V erhältn isse m anches M itg lie d  zw ing t, von den getroffenen 
V e re in b a ru n g en  abzuweichen. D ie W a h l der G a u le itu n g  e rg ab  die 
W ied e rw ah l der a l te n  L eitu n g , w a s  m it B e ifa ll aufgenom m en w urde.

Z u  B e g in n  der V ersam m lung  w urde a n  den L a n d e so b m a n n  H errn  
B undeskanzler D o l l f u ß ,  der sich gerade im G ebiete des Y b b sg au e s , 
und  zw ar au f  dem S o n n ta g b e rg  au fh ie lt, ein B e g rü ß u n g s te leg ram m  
gesandt, welches H err B undeskanz le r m it folgendem  T e leg ram m  be­
a n tw o rte te : „D em  ju b ilie ren d en  V erb än d e  und  seinem v ie ljä h rig e n  
W a n d erle h re r  Ö konom ierat Pechac.zek herzliche Glückwünsche. B u n d e s ­
kanzler D o llfuß ."  E in  Glückwunschschreiben vom E r la f ta lg a u  u n d  ein  
Glückwunschschreiben vom  V ere in  P ö c h la rn  w a re n  eb e n fa lls  e in g etro f­
fen. N u n  folgte der gem einsam e M ittag stisch  und  e s  gelang , trotz 
der bedeutenden Z a h l der vorher nicht angem eldeten Tischgäste, alle 
a u fs  beste zu befriedigen. Auch löste die M it te i lu n g  des G a u o b m a n ­
n es , daß die au f der T afe l aufgestellten  T o rte n  eine S p en d e  der F ra u

S k o n o m iera t P e c h a c z e k  zur H ebung der Festesfreude find, großes 
H a llo  a u s  und  w urde diese M it te i lu n g  freudig aufgenom m en und  wie 
e s  schien, fanden  diese S üß igkeiten  besonderen A n w ert.

W ä h ren d  die an d e ren  speisten, h a tte  unser rü h r ig e r  Seucheninspek­
to r  H ö l z l m it seiner F r a u  G em a h lin  die V o rb e re itu n g  zum  Licht­
b ild v o rtrag  getroffen , so daß p rogram m gem äß  um  2 U h r m it dem 
hochinteressanten V o rtra g  „ B ie n e n  und  M ilb e "  begonnen  w erden  
konnte. I n  sehr k larer und  in teressanter W eise brachte H err  H  ö l z l 
die E rk lä ru n g e n  zu seinen schönen B ild e rn  a u s  der A n a to m ie  der 
B ie n e n  und  den Seuchenbefunden vor und schloß die S chau  von leben ­
den O rg a n ism e n  im  Mikroskop an . G roßer B e ifa ll  lohn te  den V o r ­
tragenden . D aß  den T e iln eh m e rn  in  dem durch Tücher verdunkelten  
V o r tra g s ra u m  heiß gew orden  w a r . kann m an  sich denken. D a ru m  
ström te nach den S chluß- und  D an k esw o rten  des H errn  O b m a n n e s  
die größte Z a h l der T e iln eh m er in  den E a s tg a r te n  d es H e rrn  A . 
M üh lbacher, der e inen  vorzüglichen L o ibner W ein  kredenzte, zu w e l­
chem eine L autsprecheran lage, die die bekannte R a d io f irm a  E i f e l  
a u s  A m stetten  eingerichtet ha tte , frohe W eisen und  L ieder e r tö n e n  
ließ. E in ig e  P a a r e  schwangen sogar d a s  T anzbein . I n  recht g em ü t­
licher und  lustiger W eise u n te rh ie lt m a n  sich, b is  die Z e it zum A b ­
schiednehmen kam. G ew iß  w ird  dieser schöne, erhebende und  gem ütliche 
E au im k erta g  noch lange den T e iln eh m e rn  in  E r in n e ru n g  b le iben. D a  
fü r  1935 B i b e r  back)  a l s  V e rsa m m lu n g so rt g e w ä h lt w urde , so 
ru fen  w ir  „A uf W iedersehen in  B ib e rb ac h !"  I m k e r h e i l !

W b  und M M t s M o n ü  M M .
Geschäftsstelle derzeit G östling .

V estandesseier. I n  A nbetrach t der w irtschaftlichen L age w ird  von 
der D urch füh rung  der Heim atschau in  G östling  sowie der A u ffü h ru n g  
des von P ro f .  D r. K i p p e r  verfaß ten  H eim atstückes „D er schwarze 
G ra f"  abgesehen. D er T a g  der außerordentlichen  F estversam m lung  a n ­
läßlich des .zehnjährigen B estandes, 11. A ugust, w ird  demnächst be­
kanntgegeben.

Iu d ilä u m ssp e n d e . D r. E rn s t P  f a  n  h a u  s e r . R e ch tsan w a lt, A m ­
stetten, S  20.—  ; L an d e sreg ie ru n g  W ien , 8  100 .— .

R ichtigstellung. D a  ich in  der letzten Z e it auch a u s  dem Y b b s ta le  
Zuschriften a l s  G enera ld irek to r der V aterländ ischen  F r o n t  bekomme, 
stelle ich ausdrücklich fest, daß ich in keiner B eziehung  zum B u n d es- 
le ite r der V aterländischen F ro n t  stehe, umso w en iger selbst L eiter der 
V aterländischen F ro n t  b in . D r . 'E d u a r d  S t e p a n .

S o m m erw o h n u n g en . Trotzdem  w ir  Heuer in  verschiedenen Z e i tu n ­
gen E inschaltungen  über die S o m m erw o h n u n g so rte  unse res  V e rb a n d s ­
gebietes erscheinen ließen, erreichte die N achfrage nach S o m m erw o h ­
nungen  nicht e in  Z eh n te l der N achfragen der frü h e ren  J a h re .  S e h r  
bedauerlich w a r  e s  jed en fa lls , daß w ir  die A u sste llu n g  im  W ien e r  
S tad tsch u lra te  nicht durchführen konnten.

Schi fü r  S chu len . D ie S ch u lle itu n g en , die Schi fü r S chulk inder 
vom  V erbände  leihweise zur V erfü g u n g  haben , w erden  nochm als d r in ­
gend aufgefordert, dieselben um gehend a n  den Schier,zeuger H a n s  
Z e t t l ,  G östling , zu senden.

Mitgliedsbeittägc. — Ortsgruppcnrerfammlungen. M e h re re  O r t s ­
g ruppen  h aben  b is  heute ihre J a h re sv e rsa m m lu n g  nicht ab g eh a lten , 
en tfa lte n  auch keine T ätigkeit. Diese O r ts g ru p p e n  w erden  eingeladen , 
unbed ing t vor E nde J u l i  die Ja h re sv e rsa m m lu n g e n  ab zuhalten , die 
M itg lie d sb e iträ g e  einzuheben, w id rig en fa lls  die A uflösung  an  den 
S icherhe itsd irek to r angezeigt w erden  m uß. B i s  heute haben  erst ru n d  
300 M itg lie d e r ih re B e iträ g e  eingezah lt. W ir  ersuchen, die B e iträ g e  
unbed ing t b is  ß n o e  J u l i  einzuzahlen , da sonst eine ordentliche G ebah- 
ru n g  unm öglich ist und  es  besser ist, den V e rb a n d  m it der Z e h n - I a h r -  
F e ie r  aufzulösen. J e d e n fa lls  m uß der geschäftsführende O b m a n n  schon 
heute erk lä ren , daß e r  u n te r  diesen U m ständen au f keinen F a l l  eine 
W ied e rw ah l an n eh m en  kann.

S tra ß en a n g e le g en h e ite n . D a s  B u n d e sm in is te riu m  fü r  H ande l und  
V erkehr h a t am  21. J u n i  den V erb an d  verständ ig t, daß  die U m ­
legung  der S tra ß e  über den K ogelsbacherberg  fü r  heuer m it Rücksicht 
a u f  andere  d ringendere S tra ß e n b a u a rb e i te n  nicht möglich w a r  und  erst 
fü r den F a l l  in Aussicht genom m en w erden  kann, daß seitens der B u n ­
d esreg ie ru n g  fü r  den A u s b a u  des nieberösterreichischen S tra ß en n e tze s  
w eitere G e ldm itte l gew idm et w erden  sollten.

Fischereigclcgenheit. D ie G eschäftsstelle des V e rb a n d e s  e r te ilt  die 
F ischereibew illigung  fü r  zwei Teilstrecken in der Y b b s, und  zw ar fü r  
G östling  vom  S ta u w e h r  b is  Brücke S te g  bei S t .  G eorgen ci. R . und 
von hier ab  b is  u n te rh a lb  P fa n d lb a u e rn h a u s  bei H öllenste in . A u s ­
gabe der B e w illig u n g  in  G östling  bei D r. E d . S t e p a n  ober H ilda  
6 1 c p a tt gegen E r la g  von 8  5.—  fü r e in en  T a g , 8  20.—  fü r  8 
T ag e , 8  30 .—  fü r 14 T age, 8  40.—  fü r  e in en  M o n a t ,  8  70.—  fü r  
die ganze S a iso n . Fische sind E ig e n tu m  des F ischers.

Büchereien. A n  B üchereien  w erden noch ein ige E x em p la re  des 
B ü ch le in s  „V o  D o h o am ", m undartliche Gedichte u n d  E rz äh lu n g en  
von unserem  H eim atdichter K o n ra d  W i l t s c h e k ,  unen tgeltlich  a b ­
gegeben.

Markierungen und Meganlagen. D er V e rb a n d  h a t von der S ek­
tio n  ..Y b b s ta le r"  des D . u. Ö. A lp en v e re in es d a s  M a r tie ru n g s g e b ie t  
S te inbachboden  übernom m en .

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Evang. Gottesdienste. A m  S o n n tag  den 15. J u l i  fin­
den in  W e y e r  (3 U hr nachm ittags) und in W a i d -  
tz o f e n  a. d. P . (6  U hr abends) evangelische Gottesdienste 
statt. I n  diesen Gottesdiensten mutz sich H err V ikar R e n ­
n e r  von der Gemeinde, der er seit M a i 1933 gedient hat, 
v e r a b s c h i e d e n .  E r  kehrt nunm ehr in seine bayrische 
H eim at zurück.

* Auszeichnung. D er B undespräsident hat dem Z e n tra l­
inspektor in  der Generaloirektion der österreichischen B u n d es­
bahnen. H errn D r. Theodor F  r  i e tz, das goldene E h ren ­
zeichen für Verdienste um  die Republik verliehen. G eneral­
direktor Schöpfer hat die Dekoration persönlich überreicht. 
W ir entbieten H errn  D r. Frietz, der ein S o h n  unserer S ta d t 
ist, zu dieser hohen Auszeichnung unsere besten Glückwünsche!

* Prim arius Dr. Josef Alteneder ist bis einschließlich 2. 
August auf U rlaub.

* Zahn-Atelier Ad. I .  Gundacker wegen U rlaube vom 
20. b is 30. J u l i  geschlossen.

* Jungschiniedekurs. S onn tag  den 9. J u l i  fand in W els  
die G ründung des dritten  Fachvereines der österreichischen 
Jungschmiede statt. R eg ierungsra t I n g .  S c h e r  b ä u m  er­
läu terte  Zweck und Ziele der Jungschmiede-Fachoereinigung. 
F ü r  den Jungschmiedekurs a n  unserer Fachschule, der am
5. August beginnt, haben sich bereits 36 Jungschmiede ge­
meldet.

* Volkstombola — Rrslabend. D er Frem denverkebrs- 
verein tr itt in nächster Zeit m it zwei beliebten V eransta l­
tungen in die Öffentlichkeit. E s  ist dies am  4. August ein 
„L  u st i g e r  R  e s  l a  b e n d "  und am  5. August eine große 
V o l k s t o m b o l a .  F ü r  beide V eranstaltungen erbittet 
sich der V erein die Unterstützung der Bevölkerung. Uber den 
Resl-A bend brauchen w ir vorerst nicht viel zu sagen, denn 
der N am e „R e s l"  ist an  sich schon ein P ro g ram m , d as  seine 
Zugkraft nie verfehlt. Auch die V olkstcm bola hat sich in  un-
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lerer S ta d t schon eingelebt und sich zahlreiche Freunde ge­
macht. Die spannenden S tunden  und M inu ten  bei der V er­
losung ziehen im mer eine große M enge Menschen an , die 
gewinnen wollen, und da die Z ah l und der W ert der T ref­
fer ganz ansehnlich sind, so verlohnt es sich bestimmt, ein 
Los zu erwerben. N ähere Angaben werden w ir nächstens 
bringen, sie sind auch rechtzeitig auf den P lakaten zu er­
sehen. Die Bevölkerung wird auch heute schon höflichst er­
sucht, für die Zwecke der Tom bola Trefferbeste zu spenden. 
E s  w ird jedoch wegen der Kürze der zur V erfügung stehen­
den Zeit ersucht, diese ehestens der Leitung des F rem den­
verkehrsvereines, O bm ann T  o,m a  schief,  zu überm itteln.

* Wwu-Sonderfahrten. S a m s ta g , 14. ds., nachm ittags 
fäh rt ein A utobus am  Sonntagberg ; näheres im Anschlag 
beim Standplatz W aidhofen a. d. P bbs. D onnerstag  den 
19. 2 u li nach K rem s-W achau, F ah rp re is  8  9.— , 21. und 
22. J u l i  nach Salzburg (G eißbergrennen), 8  15.— , 18. und 
19. August nach G raz, 8  16.80.

* Promenadekonzert der Stadtkapelle. D as  n ä  ch st e 
P r o m e n a d e k o n z e r t  der Stadtkapelle findet am  
S am sta g  den 14. ds. von 6 b is 7 U hr abends im S c h i l  - 
l e r p a  r  k statt. N u r bei günstiger W itterung.

* Schnkbericht. D as  S chuljahr 1933/34 wurde am  7. ds. 
m it einem Dankgottesdienst in der Stadtpfarrkirche beendet. 
A n der M ädchen-Volks- und Hauptschule wurden im abge­
laufenen  Schuljahre 4 Volksschul- und 7 Hauptschulklassen, 
an  der Knabenschule 5 Volksschulklassen geführt. Die Schü­
leranm eldungen für das kommende Schuljahr machen an  der 
Hauptschule die Eröffnung einer weiteren Doppelklasse zur 
Notwendigkeit, sodaß in Hinkunft sowohl für Mädchen a ls  
auch fü r K naben je vier Hauptschulklassen zur V erfügung 
stehen. D am it ist ein langerstrebtes Ziel der Elternschaft u n ­
serer S ta d t erreicht und die angebahnte v o l l s t ä n d i g e  
K n a b e n - H a u p t s c h u l e  in W aidhofen a. d. P b b s  in 
die T a t umgesetzt. Die Schaffung der vier Hauptschulklassen 
für K naben neben der vollständigen Mädchenhauptschule 
w ar bei den beschränkten Raum verhältnissen n u r möglich 
durch Wechselunterricht in den zweiten Volksschulklassen bei­
der Schulen und durch Heranziehung des Zeichensaales zu 
einer Wanderklasse. A uf die D auer ist aber dieser N ot­
ausw eg nicht tragbar und es w ird daher die F rage eines 
Schulzubaues an  der Hauptschule nicht mehr lange zu um ­
gehen sein. —  D a s  n e u e  S c h u l j a h r  beginnt am  
M ontag  den 17. Septem ber um 8 U hr früh m it einem E r ­
öffnungsgottesdienst in der Pfarrkirche. 2 m  Anschlüsse daran  
finden am  gleichen V orm ittage die A ufnahm s- und W ieder­
holungsprüfungen an  der Hauptschule statt. H. N.

* Theater. D a s  P b b sta le r B auern theater, welches Heuer 
im Som m er in Lunz a. S . und in Eroßhollenstein ständig 
spielt, gibt allwöchentlich j e d e n  F r e i t a g  in G aßners 
S a a l, W eyrerstraße 22, eine V orstellung, und bringt schon 
heute, F r e i t a g d e n  1 3 . 2  u l i, um Y ß  U hr abends die 
„ S c h ü t z e n  l i e s  l" , Operette in drei Akten von Edm und 
E ysler, zur A ufführung. Die Operette m it ihren netten 
M elodien zählt zu den besten au f volkstümlichem Gebiet. 
W er herzlich lachen w ill, kommt diesm al voll auf seine Rech­
nung. Z u r Verstärkung des ständigen Ensembles wurden 
einige erstklassige W iener Bühnenkünstler gewonnen, von 
denen H err Oberregisseur P e r n e g g  und F ra u  Lily 
H a l l a  alte Lieblinge des W aidhofner Publikum s sind. 
A ls S än g erin  wurde F r l. M a ry  D  o r  e und a ls  Soubrette  
F r l.  L iesl W a l t e r  verpflichtet. 2 n  Herrn Gustav H o r s t  
und H errn Kapellmeister Heinz L o t h a r  stehen dem U n­
ternehmen zwei weitere K ünstler zur Verfügung. E r  ergeht 
daher an  die geehrte Bevölkerung von W aidhofen und U m ­
gebung die herzliche B itte , das U nternehm en, welches be­
strebt ist, n u r  G utes au f dem Gebiete der deutschen V olks­
kunst zu bieten, durch einen zahlreichen Besuch zu u n te r­
stützen. Am nächsten F re itag  den 20 . 2 u li geht Ludwig A n­
zengrubers „G 'w  i s s e n s  w u r m ", Vauernkomödie in fünf 
B ildern , über die B retter. K arten  im Vorverkauf in der 
P ap ie rhand lung  E  l l i n g e r, U nterer Stadtplatz.

* Bei S p ie l  und S p o r t  ein  lachender M u n d  m it schönen w eihen 
Z ä h n e n . D ie berühm te C h lo ro d o n t-Z ah n p asta  h a t  e s  ge tan . V e r ­
such überzeugt. T u b e  8  — .90. 1426

* 1. Waidhofner Sportklub. S o n n tag  den 15. ds. spielt 
der Amstettner Fußballklub m it zwei M annschaften in 
W aidhofen gegen den 1. W .S .K . Die erste Begegnung der 
beiden Vereine in Amstetten endete nach spannendem 
K am pf 3 :2  (0 :2 )  für Amstetten, nachdem W aidhofen bis 
zur 75 M inu te  2 :0  geführt hatte. Die Gäste kommen am  
S onn tag  in kompletter A ufstellung; es sind daher schöne 
Spiele zu erw arten. Anstoßzeiten: 1. M annschaft Uhr, 
Reserve 4 U hr, Schüler V ß  Uhr.

* Feuerschützengesellfchast. S o n n tag  den 15. 2 u li: 3. 
K r a n k s c h i e ß e n .  B eginn um 13.50 Uhr. Aufgestellt 
w erden: S tand-, K reis-, N orm algew ehr- und Stehbock- 
scheibe.. Gäste, welche dem Schießsport huldigen wollen, sind 
höflichst eingeladen und stehen gut eingeschossene V ereins­
gewehre zur Verfügung. Um rege Teilnahm e wird ersucht. 
Schützenheil!

* Stadtrat Franz Stumfohl f .  Am  6. ds. ist nach la n ­
gem, schwerem Leiden der Easthofbesitzer H err F ranz  
S t u m f o h l  im 59. Lebensjahre gestorben. W enn auch 
leider schon durch Wochen m it dieser traurigen  Tatsache ge­
rechnet werden mußte, so hat doch diese Nachricht weite 
Kreise unserer S ta d t und der Umgebung erschüttert. E in  
M an n , noch in den besten 2ah ren , überall m it dem E in ­
satz seiner vollen K raft tätig , ist nun  für im m er den S e i­
nen und der Öffentlichkeit entrissen. Noch a ls  seine tückische 
K rankheit ihm schon viele Hemmnisse auferlegte, w ar er viel­
seitig für die Allgemeinheit tätig. A ls Kind unserer S ta d t 
lag ihm das W ohl und Wehe seiner V aterstadt sehr am  Her­
zen und so nahm  er auch an  allen  Angelegenheiten unserer 
S tad t, w aren  sie politisch oder wirtschaftlich, m it der ihm 
eigenen Leidenschaftlichkeit teil. Schon in jungen 2ahren  
h a t er im öffentlichen Leben viel gearbeitet. S o  hat er sich 
besonders der freiw. Feuerw ehr gewidmet. Fast 40 Fahre 
w ar e r k o r t  in  verschiedensten S te llungen  tä tig . 2 n  den 
letzten F ahren  w ar er ih r stets umsichtiger Hauptkassier.

B ald  tra t er auch in  das V ürgerkorps ein und wurde in 
dieser Körperschaft nach dem Abgänge des H auptm annes 
Luger ih r H auptm ann. Dem Eem einderat unserer S ta d t 
gehörte er a ls  V ertreter der christlichsozialen P a r te i durch 
21 2ahre  an. N eun Fahre w ar er S ta d tra t. Seine T ä tig ­
keit in der Gemeindevertretung w ar sehr vielseitig. 2 n  den 
meisten F ragen  griff er aktiv ein. D er Eem einderat ent­
sandte ihn viele Fahre in das Sparkassedirektorium und in 
den V erwaltungsausschuß des städt. Elektrizitätswerkes. 
Auch sonst vertra t er die Stadtgem einde in manchen B elan ­
gen erfolgreich. W ohl den größten V erlust erleidet die G ast­
wirtegenossenschaft und die Soüawasserfabrik der Gastwirte. 
Die Standesinteressen konnte wohl niem and besser vertreten 
a ls  er. Uber 25 Fahre w ar er ihr Vorstand und die Genos­
senschaft a ls  auch der Landesverband der Gastwirtegenossen­
schaft hat ihn zum Ehrenm itglied ernann t und ihn verdien­
term aßen geehrt. Auch in verschiedenen anderen örtlichen 
V ereinen w ar er verdienstvoll tä tig , wie er überhaupt für 
a lles  lebhafte Teilnahm e bekundete, w as seine V aterstadt 
betraf. Auch dem Fürsorgerat gehörte er jahrelang an. 
F ü r  seine vielen Verdienste um  die Öffentlichkeit wurde ihm 
vom Bundespräsidenten seinerzeit die goldene M edaille für 
die Verdienste um  die Republik verliehen. Auch besaß der 
Verstorbene, der den ganzen Weltkrieg eingerückt w ar, ver­
schiedene Kriegsauszeichnungen. Nicht zu ersetzen ist sein 
Heimgang seiner tiefgebeugten G attin  und seinen K indern. 
E r  w ar ein vorbildlicher, treubesorgter F am ilienvater, wie 
er wohl selten zu finden ist. Viel zu früh wurde er in  das 
Reich der Schatten berufen. D er große Schmerz, der der F a ­
m ilie bereitet wurde, findet bei allen aufrichtigste Teilnahm e. 
D a s  S onn tag  um U hr nachm ittags stattgefundene B e­
g räb n is  gab ein beredtes Z eugnis, wen unsere S ta d t und 
die Öffentlichkeit verlor. Eine fast unübersehbare M enge 
folgte dem Leichenzuge. V on Körperschaften sah m an das 
priv. Bürgerkorps m it F ahne und Musik, den K am erad­
schaftsverein, den Heßbund, die Genossenschaft der Gastwirte, 
der Fleischhauer, die kathol. Vereine u. a . m. Die F euer­
wehren der S ta d t und der ganzen Umgebung, meist m it 
ihren K om m andanten, w aren in einer überaus großen Z ahl 
ausgerückt, sie trugen auch abwechselnd m it dem Bürgerkorps 
den S a rg . 2m  Zuge erblickte m an u. a. Bürgerm eister A. 
L i n d e n h o f e r  m it vielen S tad t-  und Gemeinderäten, 
die Gemeinde- und Sparkassebeamten, D irektor der städt. 
Elektrizitätswerke A lbert S  ch i d a , den Ehrenbürger der 
S ta d t Gymnasialdirektor von Seitenstetten H ofrat P .  A n ­
selm S a l z e r ,  Vizebürgermeister S tu d ien ra t Professor A. 
K o ch , Realschuldirektor H ofrat D r. P . P u t z e r ,  zahlreiche 
Persönlichkeiten der S tad t, viele Bürgerm eister der Umge­
bung u. a . m. D as  Bürgerkorps schoß bei Versenkung des 
S a rg es  Generaldecharge und die Böllerschüsse des K rieger­
vereines ehrten den K riegsteilnehm er. Gleichzeitig ertönte 
das Lied vom „G uten K am eraden". Am  offenen G rabe 
sprach innige W orte des M itfüh lens  und Trostes P ropst 
Ä. W e i k e r s d o r f e r ,  Bürgerm eister A . L i n d e n -  
H o f e r  sprach ehrende W orte nam ens der Stadtgem einde, 
G astw irt F e h r m ü l l e r  fü r die Wirtsgenossenschaft, Hof­
ra t D r. P . P u t z e r  fü r die christlichsoziale P a r te i und die 
F raktion , der O bm ann des Heßbundes W  i t t m a y e r für 
den Heßbund und zum Schluffe in längeren A usführungen 
für den Landesfeuerw ehrbeirat Abg. H ans H ö I l e r und 
für die Feuerw ehren Vezirksfeuerwehrverbandsschriftführer 
K arl W e i n z i n g e r .  Alle Redner rühm ten die vielen 
Verdienste des Verstorbenen, der überall, wo er tä tig  w ar. 
im m er voll und ganz sich zur V erfügung stellte. D ie G ru ft 
des Verewigten hat sich geschlossen, sein Gedenken wird fort-

Naturgeschichte — Ungenügend!
B eim  W e itm a n n , in se in 'n  M ilchhotel,
F n  A rzberg  d re n n t'n , h in te r  Z ell.
W o s  d ' ja u sn a  kannst a  © la s  K affee.
33a O b e rs  d rau f a  P a tz 'n  Schnee,
N a . oder n u r  a S e id 'l  M iilli ,
A  B u tte rb ro t, a l l 's  gua t lind b ü lli ',
N a . w a s  m a h a l t  so „ b ü lli“ h o a ß t!
Doch g u a t is 's und  es  m acht d i'h  foaft! —
D a  b in  ih z'nachft ah  d re n n t 'n  g 'w ef'n ,
3lm  Tisch n e b 'n a n  fand d o rt 'n  g'sess'n 
A  feiner H err und  D am en  drei,
H arn t nob li ta n , a l s  w ia  n u r  gleich, —
M ir  fag e rt’n : „D ö  harn a n  T itsch!“ -------
W eil r  z 're d 'n  n ix  wiss'n. sp ie l'n  s' h a l t  Vritsch. —
33a da. z' W oadhofa, fand s' net g’roeft,
FH m oan , e s  w o r 'n  so S u m m a g a s t! —
„H e rr G e n e ra l! "  —  „ F r a u  H o frä t in !“ —
S o  geht dö A n red ' her und  h in ,
„ F r a u  O b ers t!“ und  „ F r a u  S e k re tä r ! "  —
N a. kurz und  au a t, w a s  w ills t denn  m e h r?  —
H a lt la u ta  noble, feine L e u t '!
W o  bleiberst du da m it d e in 'n  © 'scheidt? —
D a  kimmst d ir  oü r d aneb 'n  so z'nicht,
S o  N eb 'nsach ', m ia ’s  k loan ' F leischbankg'w icht! —
D erw eil ih so han  spintisiert.
S a n d  kemma hiatzt vorbeistolziert 
Z w en  ©oaßböck. dö a W a g e rl z tag ’n,
M i t  „ H ü !“ und  „ H o t!“ tu a ts  d ir ig ie r 'n  
D er kloani V u a  v an  M ilchhotel.
U nd w e il 's  eahm  geht a m eng z'w eng schnell..
S o  schreit er m a n ch m a l: „A3ü— ä h ! —  $ ß iih !“
D a n  D am e hiatzt. beim  K o art'n g 'sp ie l 
D ö h a t dös F u h rw erk  gach derblickt 
U nd ru a f t voll F re u d 'n  ganz entzückt:
„Ach, m eine D am en , seh'n sie an ,
D ie s  w under-liebe  E se r lg 'sp an n !“
..„ W a s , d a s  sind E se r in ?  —  W irklich w a h r ? “ “
F ra g t  hiatzt d a s  andre D am enpoar.
U nd d' erste F r a u  am  N abberntisch 
S a g t  w ieda d rau f  hiatzt keck und  frisch:
„ J a ,  E serln . ja !  G anz ju n g  zw ar noch.
N a , aber E serln  sinds h a l t  doch! —
H ab ' ich nicht recht, H err G e n e ra l? "  —
D em  w o a r  dö F r a g ' a w eng „ fa ta l“ .
U nd hibfch verleg 'n , —  na lo f t 's  n u r  g le ih ! —  
G ib t er ih r recht und pflicht't ih r bei! —
N a , ih w o ar paff und  stum m  und  fto a rr ,
F a , g ib r 's  denn d ö s ?  —  F a ,  ist dös w o a h r?

ö fchau'n dös lia b i © oaßbock-Efpann 
W o a h rh a f ti fü r  zrooa E serln  a n ?  —
F ü r  junge , kloane E s e r ln !! —
S a n d  dös n ö t —  M o rd s -E h in — e se rln ?!

F ritz  T  i p p l.
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dauern a ls  eines tüchtigen, fleißigen Menschen, dem die Hei­
m at und die F am ilie  a lles  w aren. R. I. P .

* Tonkino Hieß. S a m sta g  den 14. J u l i ,  y45, % 7  und 
9 U hr: „ I h r  s ü ß e s  G e h e i m n i s “ . E in  sehr guter 
und sehr unterhaltender Tonfilm  m it Hansi Niese, Else 
Elster, G rit Haid, L ia Eibenschütz, H arry  H ardt, P a u l  
Heidemann, Teddy B ill. —  S onn tag  den 15. J u l i ,  2, % 5 , 
%7 und 9 U hr: „ D e r  H e l d  d e s  T a g e s " .  E in  sehr 
schöner und lustiger Tonfilm  m it H ans Silbers, Luise R a i ­
ner, O skar K arlw eis, O skar S im a , ferner mitwirkend die 
„W ein trau b -S y n co p a to rs" , dann „ M a r ita s  Girl-Orchester“ 
und „G uidos 20 W ienerinnen“ .

* Plötzlicher Tod. Am  12. J u l i  um % 9  U hr vorm ittags 
wurde auf dem Buchenberge, oberhalb der Vuchenwiese, der 
M agazineur der Sensenfabrik B am m er & Co., H err Josef 
H e r  m e n t i n, tod aufgefunden. H erm entin wollte Veeren- 
sammeln gehen und benützte den S teig , welcher entlang des 
Rösselgrabens zur Vuchenwiese und W aldstraße führt. Allem 
Anschein nach wurde er von Unwohlsein befallen, setzte sich 
nieder und ist einem Herzschlag erlegen.

* Todesfälle. U nerw artet rasch nach kurzer K rankheit 
starb in R o t t e n m a n n  der K aufm ann  H err Josef 
K  a  l t e i s , Gasthof- und Hausbesitzer, V orstandsm itglied 
des G rem ium s der Kaufmannschaft, Aufsichtsratsm itglied 
der Eroßeinkaufsgenossenschaft in  Liezen, im 52. Lebens­
jahre. D er Verstorbene, ein noch in der V ollkraft des Le­
bens gestandener tüchtiger M a n n , ein Schwager des hiesigen 
Lederfabrikanten F ranz  2ax , w ar vor dem Kriege Geschäfts­
führer bei der F irm a  Gottfried F rieß ' W itw e (Kirchenfrießj 
und hatte in unserer S ta d t viele Bekannte. E r  h in terläß t 
eine tieftrauernüe W itw e und vier Kinder. —  A us K r e m s  
a . d. D . kommt die sehr betrübliche Nachricht, daß am  4. ds. 
unerw arte t plötzlich der bef. Zahntechniker H err H ans 
M  a ch o im 46. Lebensjahre an  einem Herzschlag gestorben 
ist. D er Verstorbene w ar hier viele J a h re  im seinerzeitigen 
Z ahnatelier S . Pacher tä tig  und erfreute sich großer B elieb t­
heit. Seine zahlreichen Freunde und Bekannten werden ihm 
ein stets treues Andenken bewahren. —  2 m  hiesigen K ra n ­
kenhause starb am  6. J u l i  Friedrich L a n g s e n l e h n e r ,  
landw . A rbeiter, Seitenstetten 140, im 47. Lebensjahre. 
R. I . P.

* Vom Waidhofner Strand. W er dieser Tage einen ver­
gnügten, sonnigen Nachmittag verleben w ollte, der mußte 
das S t r a n d b a d  besuchen. D ort gibt es ein richtiges 
„S ü ß es  N ichtstun“ , wie es so gerne von jenen gesucht wird, 
die etw as von des T ages Lasten „ausspannen“ wollen. 
Wasser, S onne und Luft ist dort reichlich vorhanden. K einer 
fühlt sich dort einsam und doch herrscht auch dort kein T r u ­
bel, den m an sonst gerne flieht. W er aber dennoch einsam 
sein w ill, der rudert in  einem Boote die reizende P b b s- 
landschaft hinauf und er w ird mehr a ls  zufrieden sein. F ü r  
jene, die nicht den Wasserfreuden huldigen, ist das S tran d b ad  
auch ein recht angenehmer A ufen thaltso rt, da es sich auf der 
Strandbadterrasse gut sitzen läß t und es auch genug schattige 
Plätze gibt, wo sich ein A ufenthalt angesichts der schönen 
Landschaft lohnt. F ü r  entsprechende körperliche L abung sorgt 
bestens Cafetier A nton M a y e r .  E s  versäume daher n ie­
mand, sei er Sommerfrischler oder Einheimischer, unser schö­
nes S trandbad  zu besuchen!

* 2m Glockner-Gebiet verunglückt. Vorgestern wurde 
durch eine M eldung im  Rundfunk W ien bekannt, daß zwei 
B ergw anderer, und zwar Herr J u l iu s  U n t e r s m a y e r ,  
B eam ter der Wertichwerke, und H err F ran z  M  o cf, B eam ter 
der Böhlerwerke, im äußeren Elocknerkar 50 M eter tief ab ­
gestürzt sind. U ntersm ayer wurde hiebei schwerer, Mock 
leichter verletzt. Durch nähere Erkundigungen wurde uns 
bekannt, daß der Zustand der Abgestürzten ein derartiger 
ist, daß sie wahrscheinlich schon in den nächsten Tagen hier 
eintreffen werden.

* Brand durch Blitzschlag. Gestern, 12. ds., schlug um 
4 U hr nachm ittags der Blitz einigemale in  das B auerngu t 
des F lo ria n  S o n n l e i t n e r ,  Eroßpöchl, vulgo Schwarz- 
pöchl, ein. D er dadurch entstandene B ran d  äscherte das A n ­
wesen vollständig ein. N u r das Vieh, das zum G roßteil sich 
auf der Weide befand, konnte gerettet werden.

* Verkehrsunfälle. Am  7. J u l i  vorm ittags fuhr der 14- 
jährige K a rl S t r e i f i n g e r  m it einem Rade von der 
Pestalozzigasse gegen die Pbbsitzerstraße. B eim  Einbiegen in
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diese p rallte  er m it einem gegen die S ta d t zu fahrenden M o ­
torradfahrer zusammen. Beide Fahrzeuglenker und der M it­
fahrer auf dem M otorrade wurden herabgeschleudert. S tre i-  
singer erlitt hiebei bedeutende Kopfverletzungen, so datz er 
in oas K rankenhaus gebracht werden mutzte. Schuldtragend 
an  dem U nfalle ist der R adfahrer, welcher beim E infahren 
in die Stratzenabzweigung die rechte Straßenseite benützte. 
—  Am  S onn tag  den 8. J u l i  m ittags erfolgte in der W ind­
hagerstratze bei der K urve vor der Unteren Zeller-Brücke ein 
Zusammenstoß zwischen zwei R adfahrern . Beide stürzten und 
zogen sich Verletzungen zu. D er U nfall wurde dadurch her­
beigeführt, datz der von der Brücke kommende R adfahrer 
vorschriftswidrig rechts fuhr. —  D as  M itglied der Feuer­
wehr Bruckbach, B etriebsleiter i. R . H err Josef R  e i t - 
m a n n, welcher am  S onn tag  den 8. ds. an  dem Leichen­
begängnisse des H errn S tum fohl teilnehmen wollte, ist auf 
der F a h r t m it seinem F ah rrad  in Unterzell gestürzt und er­
litt einen Unterschenkelbruch.

* Brandstiftung. Am  14. J u n i  brach, wie w ir seinerzeit 
berichteten, am  Bauernhöfe K r  e n n b i ch l, M aierro tte , 
ein Schadenfeuer au s . E s  ist den Nachforschungen der 
Sicherheitsorgane gelungen, festzustellen, datz der Besitzer 
A nton F r i e s e n e c k e r  den B ran d  selbst gelegt hat. D er­
selbe hat auch die T a t bereits eingestanden. E r  wurde dem 
Kreisgerichte S t. P ö lten  eingeliefert.

* Flucht aus dem Leben. Dieser Tage hat sich in Zell 
a . d. P b b s ein tragischer Selbstmord ereignet. D er schon 
lange Ja h re  arbeitslose 34jährige H ilfsarbeiter F ranz  Schr. 
hat sich in der Nacht, w ährend seine F am ilie  schlief, am  F en ­
sterkreuz erhängt. Schr., der eine W itw e und drei unversorgte 
K inder h in terläß t, hatte schon öfters Selbstmordgedanken ge­
äußert.

* Küchenarbeit an leihen Tagen. „Rasch w ie e in  Z au b e r mache 
ich sauber" , sagt die kluge H a u s fra u , welche d a s  gute S cheuerpulver 
A la  in der handlichen S treuflasche verw endet. Schnell und  gründlich 
besorgt A ta  in  Küche und  H a u s  alle  P u tz- und S cheuerarbeit. B e ­
sonders d a s , w a s  der gep lag ten  H a u s fra u  so m anchen S eufzer entlockt, 
den hartnäckigen Schmutz au f P fa n n e n , T öpfen  und  M essern, H erd­
p la tte n  und  G estellen, Geschirren a u s  A lu m in iu m , H olz. G la s  oder 
S te in  re in ig t A ta  geradezu spielend. M a n  streut einfach e tw a s  A la  
au f d as  angefeuchtete Putztuch oder au f die B ü rste  und  säubert d am it 
den zu re in igenden  G egenstand. B e i A lum inium geschirr verw endet 
m an  A ta  trocken und  po lie rt auch m it einem  trockenen, weichen L ap ­
pen nach. D urch A ta  w erden alle  S achen im  R u  m it w en ig  M ü h e  
w ieder appetitlich sauber, s trah lend  hell und  prachtvoll glänzend. D ie 
handliche Streuflasche g e w ä h rt eine bequeme H an d h ab u n g , sparsam en 
V erbrauch  und  saubere A ufbew ahrung .

* Böhlerwerl-Gerstl. ( T o d e s f a l l . )  F re itag  den 6. 
J u l i  starb H err K onrad A i g n e r ,  S ohn  des G astw irtes 
und Realitätenbesitzers F ranz  A igner in Eerstl, nach länge­
rem Leiden im 34. Lebensjahre. H err K onrad A igner er­
freute sich ob seines ruhigen und freundlichen Wesens a l l ­
gemeiner Wertschätzung, welche besonders durch die überaus 
große Beteiligung an  seinem Begräbnisse zum Ausdruck kam. 
M öge ihm der liebe G ott ein gnädiger Richter und den H in­
terbliebenen ein Tröster sein. Ehre seinem Andenken!

* Pbbsitz. ( U n s e r  n e u e r  P f a r r e r . )  D er Abt des 
S tifte s  Seitenstetten, P .  D r. Theodor S pringer hat an  
S telle unseres in das S tif t zurückgekehrten P fa r re rs  Kon- 
sistorialrat P .  A dalbert Z  a d l den P fa rre r  von Öhling, P . 
F ranz D  i c m i n g e r  zu unserem P fa r re r  ernann t. P a te r  
F ranz ist uns kein Unbekannter, da er schon vor A n tritt 
der P fa rre  Ö hling durch eine Reihe von Ja h re n  a ls  Koope­
ra to r in unserer P fa rre  wirkte.

Amstetten und Umgebung.
— Evangelisches Pfarramt A. u. H.V. D er n ä c h s t e  

e v a n g e l i s c h e  G o t t e s d i e n s t  in Amstetten findet 
am  15. J u l i  um 9 U hr vorm ittags im evangelischen K ir­
chensaale in Amstetten statt.

— Schulbezirk Amstetten. ( L e h r s t e l l e n - A u s -  
s ch r e i b u n g.) I m  Schulbezirke Amstetten gelangen fol­
gende Lehrstellen zur des. Besetzung: J e  eine Hauptschul­
direktorstelle in S t .  V a l e n t i n  und R o s e n a u  a. S ., 
eine Lehrstelle in Z  e l I a. d. P  b b s  und eine H andarbeits­
lehrerinstelle an  der einklassigen Volksschule in E  r o ß - 
P r o  H i n g  mit vorläufig 4 Wochenstunden. K onkurs­
term in: 31. August 1934.

— Schulwiesenfest, veranstaltet von der freiw. Feuerw ehr 
Amstetten. S o n n tag  den 5. August veranstaltet die freiw. 
Stadtfeuerw ehr Amstetten wieder ein großes Wiesenfest auf 
der Schulwiese. Die V orbereitungen hiezu sind im  vollen 
Gange und das Komitee ist au f das eifrigste bemüht, die B e­
sucher auch heuer wieder zufriedenzustellen. D as  Fest w ird 
das werden, w as es bisher w ar, eine S tä t te  der E rholung. 
Auf dem Festplatze w ird jung und a lt  auf seine Rechnung 
kommen. B ei sehr mäßigem E in tr itt  w ird der Besucher um 
wenig Geld Gelegenheit haben, einen halben T ag auf die 
Sorgen des A lltags zu vergessen. Unsere brave Eisenbahner­
kapelle w ird sich bemühen durch ihre einschmeichelnden W ei­
sen die S tim m ung zu wecken. D er schmackhafte W ein und 
das frische B ie r werden das Ih r ig e  beitragen, um der frohen 
S tim m ung den S ieg zu verleihen. F ü r  den M agen wird 
ebenfalls auf das Beste gesorgt sein. D a s  Kommando der 
freiw. S tadtfeuerw ehr Amstetten bittet die geehrte B evöl­
kerung, u n s  auch heuer nicht im Stiche zu lassen und den 
Feuerw ehrleuten, welche in den nächsten Tagen für dieses 
Fest sammeln gehen, nicht die T ü r  zu weisen.

— Gewitterschaden. A m  D ienstag  den 10. ds. ging über 
Amstetten in den Nachmittagsstunden ein kurzes, aber 
äußerst heftiges, regenloses Gew itter hin, bei dem durch 
einen Einschlag in den Schornstein der Hafnerei W  e i d i n - 
g e r in der Pbbsstraße an  den Decken und W änden der an 
den Schornstein anschließenden R äum e ein nicht unerheb­
licher Schaden angerichtet wurde. Einige andere Einschläge 
in  Fabriksschlote und B äum e der Umgebung erfolgten, ohne 
Schaden zu verursachen.

— Autounfall. A m  D ienstag  den 10. J u l i  fuhr der G ast­
w irtssohn F ran z  Z  w e r  d e k a u s  Sonntagberg m it seinem 
Personenw agen in der W aidhofnerstraße in der N ähe

E re in sfu rt gegen einen B aum , wobei er einen Bruch des 
Nasenbeines erlitt und der H interteil des W agens sehr stark 
beschädigt wurde. D er U nfall wurde infolge Schleuderns 
beim Ausweichen verursacht.

— Fahrradunfall. A m  S onn tag  den 8. ds. stürzte die 
Dienstmagd Rest L a n g e d e r  a u s  Haidershofen in der 
N ähe von S trengberg so unglücklich vom F ah rrad , daß sie 
sich schwere innere Verletzungen zuzog. Die Verunglückte 
wurde vom Rettungsw agen in s hiesige K rankenhaus über­
führt.

— Tonfilme der kommenden Woche. Vom F reitag  den 
13. b is einschließlich S onn tag  den 15. J u l i  (also n u r drei 
T ag e!): F ranziska G aal, P a u l Hörbiger und Szöke Szakall 
in  „ S k a n d a l  i n  B u d a p e  st". S am sta g  den 21. und 
S onn tag  den 22. J u l i  (zwei T age!): D olly H aas, Leopol­
dine K onstantin,"M alph A rthu r R oberts und O skar S im a  
in „ E i n  M ä d e l  m i t  T  e m p o".

*

Euratsfeld. ( S  ä n g e r b e s u ch.) S am sta g  den 7. J u l i  
besuchte der M ännergesangverein A uerstha l (60 M itglieder) 
den M annergesangverein E uratsfe ld  und veranstaltete noch 
am  selben Tage um 8 U hr abends im  G asthaussaale des 
H errn Sengftbratl einen L i e d e r a b e n d ,  dessen R ein ­
gewinn der Schule gewidmet wurde. Nach gegenseitiger B e­
grüßung brachte der M ännergesangoerein A uersthal un ter 
seinem Chormeister H errn Fachlehrer Josef K o r n  und der 
M ännergesangverein E uratsfe ld  unter seinem Chormeister 
H errn O berlehrer Ludwig W e r n e r  M än n er- und ge­
mischt^ Chöre zum V ortrage und ernteten brausenden B ei­
fall. I n  der Frühmesse am  S onn tag  brachte der M ä n n e r­
gesangverein A uerstha l die „Deutsche Messe" von F ranz  
Schubert meisterhaft zum V ortrag. Nach dem Gottesdienste 
wurden zwei große Eichenkränze m it Schleifen beim Krieger­
denkmal für die gefallenen Helden im Weltkriege nieder­
gelegt, wobei der H err Bürgerm eister, Volksschuldirektor S t. 
W  e i d l a u s  A uersthal, eine zu Herzen gehende, tiefempfun­
dene Gedenkrede hielt. H ierauf begaben sich die S än g er in 
den Friedhof zum G rabe des erst kürzlich verstorbenen V a ­
ters des H errn  Josef K o r n und sangen einige T rauerlieder. 
H err Schuldirektor S tefan  W  e i d l hielt eine tiefergreifende 
Grabrede. Nach einigen S tunden  fröhlichen Beisammenseins 
erfolgte die H eim fahrt über M ariazell nach A uersthal. D er 
Besuch bleibt allen  in angenehmster E rinnerung .

Öhling. ( P f a r r e r  W e c h s e l . )  P.  F r a n z ,  der durch 
12 Ja h re  in  unserer P fa rre  wirkte und erst kürzlich ob sei­
nes veüienstvollen W irkens zum Ehrenbürger der Gemeinde 
Ö hling e rn an n t wurde, wurde von seinem S tiftsoberen  P a ­
ter D r. Theodor a ls  P f a r r e r  nach P  b b s i tz berufen. 
P .  F r a n z ,  den die Pfarrbevölkerung sehr ungern schei­
den sieht, wird bereits Ende dieses M on ates  nach Pbbsitz 
übersiedeln. Z um  neuen P fa rre r  von Ö hling wurde vom 
H errn S tif tsa b t der bisherige P fa r re r  von W indhag, P a te r  
G erhard N e u h a u s e r ,  ernannt.

Mauer-Öhling. ( T r a u u n g . )  Am  D ienstag  den 10. 
J u l i  fand im neuen Dome zu Linz die T rau u n g  des H errn 
A nton K r o n b e r g e r ,  Wirtschaftsbesitzer in  M au er, mit 
F r l. M arie  L a m p e r s b e r g e r ,  Besitzerstochter vom 
B auerngute in Feichting, P fa rre  S indelburg , statt. Unsere 
besten Glückwünsche! --------------

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
St. Peter i. d. Au. ( L a n d e  s - E h r e n d i p l o m e  f ü r  

G e w e r b e t r e i b e n d e  u n d  g e w e r b l i c h e  A r b e i -  
t e r .)  Die n.-ö. Landesregierung hat die V erleihung des 
Landes-Ehrendiplom es fü r Gewerbetreibende und des L an ­
desehrendiplom es sowie einer Geldehrengabe für gewerbliche 
A rbeiter an  Nachbenannte beschlossen. Die feierliche Über­
reichung der Diplome und der Ehrengaben durch den B e­
zirkshauptm ann Hof ra t K r y z a - G e r f c h  fand am  F re i­
tag den 6. J u l i  im  Gafthause Schmid in S t. P e te r i. d. 
A u statt. Die N am en der Ausgezeichneten sind: F ranz  
G r u b h o f e r ,  Zimmermeister in S t. P e te r  i. d. A u, J o ­
hann  F e l l n e r ,  Gemischtwarenhändler in S t . P e te r i. d. 
A u, A nton H i r t l, Schneidermeister in  K röllendorf, F ranz  
M o s e r ,  Uhrmacher in S t . P e te r i. d. A u, Jakob P i e t s c h ,  
Schneidermeister in  Kröllendorf, P h ilipp  R aim und 
R u p r e c h t ,  Uhrmacher in S t .  P ete r i. ö. A u ; w eiters 
Heinrich E r i l l e n b e r g e r ,  Seilergehilfe in Gleiß (bei 
Hackl), F erdinand G r ü b e t ,  Messerschmiedgehilfe in N ü rn ­
berg (bei Schoiber), Josef R e c h n e r ,  Tischlergehilfe in 
Sonntagberg  (bei P en d lm ay r), Jo h an n  M a y r ,  M a u re r­
polier in H aag (bei W einberger), Josef P  i e ß l i n g e r, 
Hammerwerksgehilfe in Opponitz (bei F a . M oser), K arl 
S  t o ck i n g e r, Seilergehilfe in S t . V alentin  (bei R om an 
Häszle).

Von der Donau.
Pbbs a. d. Donau. D e r  n ä c h s t e  e v a n g e l i s c h e  

G o t t e s d i e n s t  in  P b b s  a. d. D onau findet am  15. J u l i  
um 2 U hr nachm ittags in P b b s  a. d. D . in der Schule statt.

Melk. (M  i l i t ä r i s c h e  B e f ö r d e r u n g e n . )  E r ­
nann t wurden zum Oberst der K om m andant des hiesigen 
P ion ie rb a ta illo n s  N r. 3 in Melk, O berstleutnant K arl 
M  o y s e s, w eiters zu Wachtmeistern die Z ugsführer J o ­
hann G l a s  und K arl H a i d v o g e l .

—  ( V o m  S t i f t e . )  S onn tag  den 1. J u l i  feierte P . 
Benedikt D  a  t t l in  seinem H eim atsorte S an d l bei Freistadt 
(Oberösterreich) das Fest seiner hl. P rim iz . Die Festpredigt 
hielt der A bt des S tiftes , P .  A m and J o h n ,  der in Beglei­
tung von P ro f. P .  Theodor B e c k e r  und P ro f. P .  Doktor

Briefkasten der Schriftleitung.
Wegen verspätetem Einlangen konnten eine Reihe von 

Berichten nicht mehr eingeschaltet werden.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

B erthold B  e l o t zu dem hohen Feste gekommen w ar. P a -  ' 
ter Benedikt D a t t l  ist ein Neffe des O berm edizinalrates 
D r. A nton S c h a t z l ,  der ebenfalls m it seiner F am ilie  an 
der Feier der P rim iz  teilnahm .

—  ( S ä n g e r b e s u c h . )  D er M elker S ingverein  konnte 
am  S onn tag  den 1. ds. wieder zwei au sw ärtige  Gesang­
vereine a ls  Gäste in unserer S ta d t begrüßen, die eine „ F a h rt 
in s B laue"  nach Melk geführt hatte. D er M ännergesang- 
verein au s  der S ta d t S tey r und der W iener M ännerchor 
„W erner von S iem ens" , zwei befreundete Vereine, trafen 
sich in Melk zu einem fröhlichen Wiedersehen und gaben auch 
im S tadtpark  unter Leitung ihrer Lhorm eister ein F rei- 
konzert.

—  ( V o n  d e n  P i o n i e r e n . )  D as  steiermärkische 
P ion ie rba ta illon  a u s  G raz wird in der S tärke von 260 
M an n  dieser Tage zu Übungszwecken (Brückenschlägen auf 
der D onau) auf mehrere M onate nach M elk kommen und in 
der hiesigen Kaserne e inquartie rt werden.

Aus dem Ennstal.
Kleinreifling. ( L e b e n s m ü d e . )  Am  10. ds. hat sich 

die 72 Ja h re  alte Josefa S e i s e n b a c h e r  in  selbstmörde­
rischer Absicht in die E n n s  gestürzt; sie ist ertrunken. Die 
F ra u  w ar seit längerer Zeit trübsinnig und hat wiederholt 
Selbstm ord versucht, sie konnte aber im m er noch rechtzeitig 
an  der A usführung  gehindert werden. I h r  Leichnam konnte 
geborgen werden.

Admont. ( B e r g s t e i g e r u n f a l l  i m  G e s ä u s e . )  
M ontag  vorm ittags wurde die alp ine R ettungsstelle A d­
m ont davon in K enn tn is  gesetzt, daß am  Ödsteinkarturm 
der W iener D r. Georg M u n k  gestürzt sei und sich eine 
schwere Schulterverletzung zugezogen habe. D ie R e ttu n g s­
stelle entsandte sogleich eine R ettungsm annschaft a u s  J o h n s ­
bach, die den Verletzten abends in s  T a l brachte.

— ( E r t r i n k u n g s t o d  e i n e s  S c h u t z k o r p s ­
m a n n e  s .) M on tag  m ittags ist der dem G endarm erie­
posten A dm ont für den Eisenbahnsicherungsdienst a ls  Schutz­
korpsm ann zugewiesene Heimatschützer F ranz  S t i e g  beim 
Baden in der E n n s  ertrunken. S tieg  hat m it zwei anderen 
Schutzkorpsm ännern in der Eichelau gebadet und hiebei, 
ohne des Schw im m ens kundig zu sein, eine Überquerung des 
reißenden Flusses versucht, wobei er von den W ellen m it­
gerissen wurde. D er Leichnam wurde drei S tunden  nach dem 
U nfall von einem Fischer gesichtet, m it Hilfe von Badenden 
geborgen und über V eranlassung der G endarm erie in die 
Totenkam m er nach A dm ont gebracht. D er Verunglückte 
stand im A lter von 18 Jah ren .

Radio-Programm
vom Montag den 16. bis Sonntag den 22. Ju li 1934.

(D ie  tä g lic h  z u r  b e k a n n te n  Z e i t  z u r  V e r l a u tb a r u n g  g e la n g e n ­
d en  W e tte r - ,  M a rk t-  u n d  W u ffe rs ta n d sb e r ic h te , Z e itze ich en  u n d  
das tä g lic h e  M i l ta g s k o n z e r t  u m  12 U h r  scheinen h ie r  n ich t a u f .)

M o n ta g  den 16. J u l i :  9 .00 : M o rgenberich t. 12.00: M ittag sk o n - 
zert (Jo sef H olzer; Funkorchester). 14 .00— 14.30: B e rü h m te  K ünstle r 
(S c h a u p la tte n ) . 15 .50: S tu n d e  der F ra u .  16.10: N ac h m ittag s­
bericht. 16 .15: Ju g en d stu n d e . K reuz u n d  quer durch I n d ie n .  16.40: 
N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . F ra n z  L ehar. 17 .15: S o n d e r ­
heiten  des f rü h e ren  W ien e r  K onzertbetriebes. 17 .35 : B aukunst und 
Landschaft in  Österreich. 18 .00: Lee W ei N in g . M oderne  chinesische 
M usik. (E r ik a  R o k y ta ; B e rth a  J a h n - B e e r ; der K om ponist). 18.40: 
S p az ie rg än g e  durch W ien . E in  vergessenes G ra b  au f dem Hietzinger 
F riedho f. 19 .00: B ücher und  H ilfsm itte l zum V o rtra g sp ro g ra m m  der 
Woche. 19.05: W ie  schützen w ir  u n s  vor B litzschäden? 19 .30 : Z e i t­
zeichen, 1. A bendbericht usw. 19 .40: Ü ber B linden fü rso rge . 19 .50: 
J u n g e  K ü nstle r. (A bsolventen  der S ta a tsa k a d e m ie  fü r M usik und 
darstellende K unst.)  (O lg a  N ie s e t ; H einrich S chm id t; W ich. K rause; 
T ib o r  E asparek ; J o h a n n  F u ch s; W ilh e lm  H ü b n e r ; K a r l  Ofenbück). 
20 .30 : P ro g ra m m  nach A nsage. 21 .15 : K u n te rb u n t. Z ehn  M in u te n  
U n te rh a ltu n g . 21 .25 : U n te rh a ltu n g sk o n zert. (Jo se f  H olzer. F u n k ­
orchester). 22 .30 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .50 : 
Jn fo rm az io n e  consigli per u n  o iaggio  estivo in A ustria . 2 3 .0 0 : A bend- 
konzert (S c h a llp la tte n ) . Tanzm ujik . 24 .00— 1.00: Schram m elm usik. 
(M a x  M itte re g g e r; H einz H aim b ix f; H a n s  Ju n g b a u e r -J o s e f  W o lfe r t ;  
S tra u tz -L a n n e r -Q u a r te tt .)

Verbreitet ütn Jottti non Hüt P f !
D ie n s ta g  den 17. J u k i : 9 .00 : M orgenberich t. 11 .30 : W eisen a u s  

den  A lp en län d e rn  (S c h a llp la tte n ) . 12 .00 : M ittag sk o n z ert. D ir ig e n t: 
Josef Holzer. Funkorchester der W ien e r S ym phon iker. 15.50: S tu n d e  
der F ra u . 16 .10: N achm ittagsberich t. 16.15: K inderstunde. C h a ra k ­
terstücke fü r  K la v ie r  (G eo rg  J o k l) .  16.40: V om  R eisen in  verg an g e­
nen  T agen . 17 .00 : D ie T ätigkeit der P olizeifürsorge. 17 .10: W ir  
stellen vor. .(D avid  E rünsch lag ; K a r l  F ried rich ; O tto  B i ld ) .  17.40: 
S e p p  Jn n e rk o f le rs  H eldentod. 17.50: N achm ittagskonzert (S c h a llp la t­
te n ). 18 .30: österreichische Landschaft. D ie E locknerstrage. 18.55: 
A u s  Ö sterreichs Geschichte. N apo leon  und  Österreich. 19 .20 : N eu es  
am  H im m el. 19 .30: Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19.40: Z e it­
funk. 19 .55: O p ern frag m en te . A u s  S p ie lo p e rn  um  b erühm te  histo­
rische Persönlichkeiten. (D ir ig e n t:  K a r l  A uderie th . W ien e r S y m p h o ­
niker. E h o r der W ien e r  V olksoper). 1. „ D a s  N ach tlager von  G ra ­
n a d a " . R om antische O p er von K o n ra d in  K reutzer. Z w e ite r  T e il des 
2. A ktes. 2. „D e r N o rd s te rn " , komische O p er von G iacom o M e y e r­
beer, 2. Akt. 3. „ Z a r  und  Z im m e rm a n n " , komische O p er von G ustav  
A lb e r t Lortzing, 3. Akt. 21 .55 : A bendkonzert( ^osef H o lze r; F u n k ­
orchester). 22 .30 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .50 : 
P ra te lsk e  pokyny cestujicim  v leie do R akouska. 23 .00 : F ortsetzung  
des A bendkonzertes. 24 .00— 1.00: N achtkonzert (S c h a llp la tte n ) . D a s  
Orchester P a u l  W h item an  spielt.

M ittw och  den 18. J u l i :  9 .00 : M orgenberich t. 11 .30 : S tu n d e  
der F ra u . 12.00: M ittag sk o n z ert (S c h a llp la tte n ) . 1. B auernm usik . 
12 .30: 2. U n terha ltungsm usik . 14 .00— 14.30 : 3. B e rü h m te  K ünstle r. 
15 .50: K inderstunde. W ir  w ollen  spielen. 16 .10 : N ac h m ittag s­
bericht. 16.15: Jugendstunde. D er P r in z  von  A th en , ein  althellenisches 
H eldenm ärchen. 16.35: N achm ittagskonzert ( S c h a llp la tte n ). A u s  
O p ere tten . 17.20: D a s  chemisch-technische W issen des L ich tb ildners. 
D ie w ichtigsten P hotochem ikalien . 17 .35 : D a s  A lp h o rn . 17 .50 : G eist­
liche und  weltliche M usik von C lau d io  M o n te v erd i (L e itu n g  u n d  v e r ­
b indende W o rte : D r . A n d re a s  W eitzenbäck; der W ie n e r  K am m er­
chor). 18 .30: S tu n d e  des B ergs te igers . V om  S in n e  des B ergs te igens. 
18 .55 : D a s  erste V o lkslieder-W ettsingen  der R a v a g  in  Isch l am  
15. A ugust 1934. 19 .10 : Unsere H eilpflanzen  in  S a g e  und  V olks­
brauch. 19.30: Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19 .40 : M i l i t ä r ­
konzert (K apellm eister K a r l  P a u sp e r tl -D ra c h e n th a l;  R egim entsm usik  
des W ien e r J n f .-R e g . N r. 4 ) . 21 .15 : E inkeh r in  P oggfred . (Z u  
D etlev  von  L ilien c ro n s  25. T o d estag .)  E in  Q uerschn itt. 22 .00 : Z e i t­
funk. 22 .15 : E sp e ra n to -A u slan d sd ie n st. K u ro r te  in  Österreich. 22 .30:



F re itag  den 13. J u l i  1934. „ B o t e  v o n  d e r  $966 e" Seite 5.
2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw, 22 .50 : A bendkonzert (Jo se f  
H o lz e r ; Funkorchester). 24.00— 1.00: T anzm usik (Jazzkapelle  F ra n z  
Je ch a . G esang : H a n s  N ag e l) .

Donnerstag den 19. Ju li: 9 .00 : M orgenberich t. 11 .30 : K ennst du 
dein  V a te r la n d ?  T e r  B e rg b a u  in  Österreich. 12 .00 : M ittagskon,zert 
(Jo ses  Holzer, Funkorchester). 14.00— 14.30: B e rü h m te  K ünstle r 
(S c h a llp la tte n ) . 15.50: E em einschastsstunde der a rbe its lo sen  Ju g e n d . 
B e rg b a u  und W asserkräfte in  Österreich. 16 .10: N achm ittagsbericht. 
16 .15 : K inderstunde. D onausagen . 16 .40 : W ir  stellen vor ( M a r ia  
R ie n e r ;  Helene P a y e r - T h u rn ;  H e rm a n n  Z echner). 17 .10: R a t ­
schläge fü r  den G eflügelzüchter. D a s  E in legen  der E ie r. 17 .20: E in  
A bend im  D o p o lav o ro  ru ra le . 17 .40 : N achm ittagskonzert (S chall-  
p la tte n ) . A u s  T on film en . 18.30: M usik der T iere . 18 .55: Ö ster­
reichische Landschaft. D a s  nördliche S a lzk am m erg u t. 19 .20 : Welche 
M in e ra lw ä sse r  besitzen w ir  in  Ö sterreich? 19.30: Zeitzeichen, 1. 
A bendbericht usw. 19 .40 : Jazzm usik (Jazzkapelle K a r l K ra ll. G e ­
sa n g : E m il P e tro f f ) .  20 .35 : Zeitfunk. 21 .00 : M usik nach V olks­
weisen (A n to n  K o n ra th , W ien e r S ym phon iker). 22 .30 : 2. A b en d ­
bericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .50: A bendkonzert (Joses H o lze r; 
Funkorchester). 24 .00— 1.00: Tanzm usik ( a u s  dem C afe P a lm h o f ) .

F re i ta g  den 20. J u l i :  9 .00 : M orgenberich t. 11 .30 : M i t ta g s ­
konzert (S c h a llp la tte n ) . 1. Lieder a u s  den A lp en län d e rn . 12.00: 
2. B e rü h m te  K ünstle r. 12 .30 ; 3. U n te rh a ltu n g sm u sik . 15.50: 
S tu n d e  der F ra u .  16.10: N achm ittagsberich t. 16 .15: F rauenstunde . 
U nbegreiflich Herz. {L iebesbriefe  L ilien c ro n s  an  H elene v. B o d e n ­
hausen). 16 .40 : N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . 17 .30 : P h i ­
losophie- p e ren n is . 17 .50: V o n  höfischen M y ste rien  und  S teg reifkom ö­
dien des M it te la l te r s .  18 .10 : E esan g v o rträg e  (A lice B u r g e r ; E rns t 
R e itte r . A m  F lü g e l:  F ra n z  M it t le r ) .  18 .40: B erich t ü b er Reise und  
F rem denverkehr. 18 .55: W ochenbericht ü b er K örpersport. 19.05: 
D ie A u sd eh n u n g  des W e lta lls .  E in  n eu e s  P ro b le m  der S ternenkunde. 
19 .30 : Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19.40: D a s  F eu ille to n  der 
W oche. 20 .10 : Z eitsunk. D ie  neue V erfassung. 20 .25 : A bendkonzert 
(M a x  S c h ö n h e rr : R i ta  G e o rg ; F ried rich  K la p p e r ; F un to rchester). 
2 2 .2 0 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .50 : V ienne , la  
„ P e r le  l 'E u ro p e  ce n tra le " , 23 .00 : E n ric o  de Franceschi (a m  F lü ­
g e l: E rich  M e lle r) .  23.50— 1.00: Tanzm usik (Jazzkapelle S ilv es te r  
S ch ieber; G esang: R o la n d  H la w a c ) .

S a m s ta g  den 21. J u l i :  9 .00 : M orgenberich t. 11 .30 : S tu n d e  der 
F r a u .  12 .00 : B auernm usik  (S c h a llp la tte n ) . 12 .30 : M ittag sk o n z ert 
{ Josef H olzer; Funkorchester). 15.45: Ita lien isch e  Sprechstunde. 16 .15 : 
N achm ittagsberich t. 16 .20: Z itherkonzert (Z ith e rq u a r te tt  M in ich ). 
16 .50 : W e lt ohne K ohle. Rauschendes W asser und  a tm en d es  M eer. 
17 .10 : J a n  Jose , e in  m ittelam erikanisches S ta d tb ild . 17 ,35: E igene 
heitere M u n d a rtd ich tu n g en . D r. F ritz  E u g g i. 18 .00 : Zeitfunk. 18.20: 
U n te rh a ltu n g sk o n z ert (Jo se f  H o lze r; Funkorchester). 19 .30 : Z e i t­
l ic h e n , 1. A bendbericht, S p o rtb e rich t usw. 19.40: I m  G letschereis 
des Eepatsch. E in  H örbericht a u s  den Ö tztaler A lpen . A m  M ik rophon : 
A n d re a s  Reischek. 20 .30 : D e r  S pruch . 20 .35 : E inak terab en d . „D er 
K am m ersän g e r"  von F ra n k  W edekind. „ E in  H e ir a ts a n tra g "  von 
A n to n  Tschechow. „S e iten sp rü n g e "  von B r a n i s la v  N usic. 22 .30: 
2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .45 : B lasm u sik  (K ap elle  
E d u a rd  P f le g e r) . 24 .00— 1.00 : N achtkonzert (S c h a llp la tte n ) . C h a ­
rakterstücke.

S o n n ta g  den 22. J u l i :  8 .15 : Weckruf, Zeitzeichen, W e tte rv o rh e r­
sage, W ied e rh o lu n g  der S a m s ta g m e ld u n g . 8 .20 : T u rn e n  fü r  V o r ­
geschrittene. 8 .40 : R a tg e b e r  der W oche. 8 .55 : Geistliche S tu n d e . 
Ü b ertrag u n g  des G o ttesd ien stes  a u s  der Erzabteikirche S t .  P e te r  in 
S a lz b u rg . 10.00: E in e  B e rgp red ig t. Ü b e rtrag u n g  a u s  der Bergkirche 
beim  G epatschhaus in  den Ö tztaler A lpen . 10.45: I n  der M u t te r ­
sprache. 11.05: S ym phoniekonzert ( M a r t in  S p ö r r ; H elene V ie r ta le r :  
W ien e r  S y m p h o n ik er) . 12.20— 14.00: U n te rh a ltu n g sk o n zert (Josef 
H o lz e r ; Funkorchester). 14 .20 : Zeitzeichen, M ittag sd e r ich t, V e r la u t­
b a ru n g e n  usw. 14 .30 : F ü r  den L an d w ir t. W a s  soll der T ou ris t vom 
W a ld e  w issen? 14.50: B ücherstunde. W e lt des M ä rc h en s . 15.15: 
K am m erm usik  ( J e l l a  B r a u n - F e r n w a ld ;  S ed la k -W in k le r-Q u a rte tr) . 
15 .45 : K raftsah rzeugw eihe (Ü b e rtra g u n g  a u s  S t .  C h ris tophen ). 16 .15: 
W asser, d a s  G old  A siens. 16 .40 : Österreichische Landschaft. B ild e r

von der K o ra lp e . 17 .05: N achm ittagston,zert (Jo se f  H olzer; F u n h  
orchester). 18 .45: W ilh e lm  von Scholz (zum  sechzigsten G e b u r ts ta g ) . 
D ichter und  W erk. 19 .15 : Zeit,zeichen, S po rtbe rich t usw. 19.25: L ud­
w ig  v a n  B eethoven . W erke fü r V io loncello  und  K lav ie r  (R ichard  
Krotschak; O tto  S chu lhof). 20 .05 : S eren ad e  im  B u rg g a r te n  (A n to n  
K o n ra th : A n to n  K a m p e i;  E rich W eih ; W ien e r S ym phon iker). 
22 .00 : A bendbericht, V e rla u tb a ru n g e n . 22 .20 : Tanzm usik (Jazzkapelle  
C h a rly  K a u fm a n n ) . 24 .00— 1.00: H e ite res  N achtkonzert (S chall- 
p la tte n ) . ___________

2 h ,

Wochenschau
D er bisherige P räsident des Verfassungsgerichtshofes 

Dr. Ernst Durig wurde zum Präsidenten des neuen B undes­
gerichtshofes ernannt.

2 n  W ien wurde in Anwesenheit einer zahlreichen Fest­
gemeinde das vom B ildhauer Scherpe entworfene Robert- 
Hamerling-Denkmal feierlich enthüllt.

B ei der großen in ternationalen  Villardwoche in Vichy er­
rang  der Österreicher Ing. Reicher die Weltmeisterschaft.

I n  Ig le bei Innsbruck wurde eine Spielbank eröffnet.
I n  der Bundeshauptstadt Wien gibt es 1940 Rechts­

anw älte, davon 1640 Juden , und 3156 Ärzte, davon 2530 
Juden , also einen jüdischen Rechtsanw alt auf 1100 E in ­
wohner und einen jüdischen A rzt auf 750 E inw ohner; im 
ganzen Deutschen Reich m it seinen 60 M illionen  E inw oh­
nern gibt es nu r 2066 jüdische Rechtsanw älte, also einen 
au f 30.000 Einw ohner.

D er 34jährige afghanische Ingen ieu r Syed Kamal, der 
am  6. J u n i  1933 den afghanischen Gesandten in B erlin , 
Aziz Khan, erm ordet hat, wurde in B erlin  zum Tode ver­
urteilt.

I m  nordwestlichen F lügel der Universität Freiburg im 
Vreisgau ist ein Feuer ausgebrochen, das bald größeren U m ­
fang annahm . Die große Kuppel der U niversität ist in die 
A u la  gestürzt. Die Höhe des Schadens ist nicht abzuschätzen. 
M a n  hofft, daß die wertvollsten Bücher und Handschriften 
gerettet worden sind.

I m  Ostzipfel der P rov inz Sachsen im Kreise Liebenwerda 
w ütet ein Waldbrand, von dem nach und nach 300 Hektar 
a lte r und junger Kiefernbestände und M oorwiesen ersaßt 
worden sind. Die F lam m en finden im M oorboden im mer 
wieder neue N ahrung. E tw a 30.000 bis 40.000 Festmeter 
müssen geschlagen werden.

Seltsame Wetterlaunen werden a u s  der Eifel berichtet. 
I n  den letzten Tagen sank dort die Tem peratur bis nahe 
an  den Gefrierpunkt.

I n  Budapest w arf der 24jährige Schneidergehilfe Ladis­
laus Kovacs a u s  Eifersucht seine 18jährige B ra u t a u s  dem 
vierten Stock eines Hauses und sprang dann selbst hinab. 
K ovacs blieb m it zerschmetterten G liedern liegen. D as  M ä d ­
chen hatte das unglaubliche Glück, im  dritten  Stock hängen 
zu bleiben und m it leichten Verletzungen davonzukommen.

m e m l M a f f e e

bekommen Sie überall, in der Stadt und 
auf dem Lande. Wo keine Meinl-Filiale 
oder Meinl-Niederlage ist, beliefert Sie 
der Meinl-Postversand prompt mit 

frischem Kaffee.
1/4 kg von 8 2.40 an

Julius Hieinl
Kaffee-Import

g e g r . 1862

Filiale Waldhofen »üf j bhs
Unterer Stadlplatz  32, Telephon 129

I n  den nächsten Tagen werden die B ergungsarbeiten  zur 
Hebung der Schätze des im Kriege versenkten englischen 
O zeandam pfers „Lufitania" aufgenom m en werden. M a n  
verm utet, daß das Schiff G oldbarren und Goldm ünzen im  
W erte von 200 M illio n en  D o lla r und 12 M illio n en  P fu n d  
S te rling  m it sich führte. Auch D iam an ten  und Schmuckstücke 
w aren viele an  Bord.

Die in der N ähe von Mediafch feit mehr a ls  zwei J a h re n  
brennende Petroleumquelle wurde unerw arte t durch den 
E insturz des K ra te rs  gelöscht.

D as  größte Hotel der W elt, das Hotel Waldorf-Astoria in  
Newyork, ist in  finanzielle Schwierigkeiten geraten.

John D. Rockefeller, der älteste der reichsten Leute der 
W elt, feierte dieser Tage seinen 95. G eburtstag .

Der junge südafrikanische F lieger V ictor S m ith , der we­
gen seiner zahlreichen F liegerunfälle den B einam en „der 
unglücklichste Flieger der Welt" erhalten  hat, ist in  einer 
einsamen Gegend tödlich abgestürzt.

I n  Dakota in  den V ereinigten S ta a te n  dringt die V er­
ödung im m er mehr vor. Um  das Fortschreiten der Trocken­
heit zu verhindern, soll eine „chinesische Mauer" von B ä u ­
men errichtet werden. 2000 K ilom eter lang und 200  K ilo­
meter breit soll sich diese P flanzung hinziehen. Diese A n­
pflanzung soll sich m it einer Sum m e von 25 ,000.000 D o lla r 
bewerkstelligen lassen. I n  10 b is 12 Ja h re n  würde m it 
25 .000 Menschen die A rbeit beendet sein.

Danksagung.
Unser aüverehrter Herr Bundeskanzler Dr. D o l l f u ß  hat uns anläßlich seiner Ernennung zum E h r e n b ü r g e r d e r S t a d t A m s t e t t e n  

am Sonntag den 1. Ju li 1. I .  zur feierlichen Überreichung der bezüglichen U r k u n d e die Ehre und Freude seines Besuches erwiesen.

Über Einladung der gefertigten Stadtgemeinde-Verwaltung haben sich an dem damit verbundenen Festakte die offiziellen Persönlichkeiten, Ver­
eine und Korporationen sowie die vaterländisch gesinnte Bevölkerung unserer Stadt in überaus großer Zahl beteiligt, sodaß wir uns pflichtschuldig und 
freudig veranlaßt sehen, für diese erhebende Bekundung treuer Anhänglichkeit zu unserem verehrten Führer hiemit öffentlich unseren Dank zum 
Ausdruck zu bringen.

W ir danken vor allem dem Herrn Bundeskanzler Dr. Dollfuß für sein persönliches Erscheinen und die an die Versammelten gerichteten herzlichen 
Worte; wir danken dem Herrn Bezirkshauptmann Hofrat Kryza-Gersch, den Ehrengästen, der hochw. Geistlichkeit, den Vorständen der verschiedenen Be­
hörden und Ämter und der gesamten Beamtenschaft, der Bezirksleitung und Hauptgruppenleitung der Vaterländischen Front, dem Heimatschutz mit seiner 
Jugendorganisation „Jung-Vaterland", dem Freiheitsbund, den Kameradschaftsvereinen Amstetten, Schönbichl-Dorf Haag, dem Christlich-deutschen Turn­
verein mit dem Wehrzug, der freiw. Feuerwehr der Stadt Amstetten, dem Bund christl. Arbeiter und Angestellten, dem Kathol. Gesellenoerein, dem 
MäunergHangverein „Liederkranz", den Frauenorganisationen, den St. Georgs-Pfadfindern, dem Reichsbund der kathol. Jugend, der Salesianer-Jugend, 
dem Hausbesitzerverein, der Bundesvereinigung ehem. Kriegsgefangener, den Kriegsinvaliden, Witwen und Waisen, dem Lehrkörper aller Schulen, bezw. 
den ehrw. Schwestern samt der Schuljugend, dem Apostolat, der Marianischen Kongregation, dem 3. Orden und den christl. Hausgehllfinnen; ferner den 
Bundesbahn-, Post- und Telegraphen-Angestellten, der Bundesbahnerkapelle und der christl. Gewerkschaftskapelle etc. für die überaus große Teilnahme.

Wir danken auch den Beamten und Angestellten der Stadt und städtischen Unternehmungen, der stöbt. Sicherheitswache sowie der Gendarmerie mit 
Herrn Oberstleutnant Weinrichter für die Teilnahme bezw. mustergültige Aufrechterhaltung des Ordnungsdienstes.

Überaus freudig berührt war die Stadtgemeinde-Vertretung von der lebhaften Beteiligung unserer Heimattreuen Bevölkerung der Stadt und der 
benachbarten Gemeinden, wodurch, ebenso wie in der reichen Beflaggung die Liebe und das Zugehörigkeitsgefühl zu unserem Führer Bundeskanzler Doll­
fuß und zu unserer Heimatstadt jo beredt zum Ausdruck gekommen ist.

Heil Dollfuß!

A m s t e t t e n ,  am 10. Ju li 1934. Die Stadtgemeinde Amstetten:

Holler
Gemeindeverwalter. 1438



Seite 6. „ B o t e  v o n  der  Yb b s ' Freitag den 13. Juli 1934.

W U  M l W  on ölt $ttm . D. 9L find stets 24 s ' y „  , öo fit sonst M l  btonitnortei tonnen.
Eine Werkstatt
auch a l s  M a g a z in  verw en d b a r, sofort zu 
verm ie ten . A u sk u n ft in  der V erw . d. B l.

Akademiker (30jähr.) und
Bundesangestellter (4 0 jä h r .)
zur Ehe gesucht. Unter „Zwei Blondinen" 
an die Verw. d. Bl. 1439

Tragbarer Küchenherd
und alte Möbel billig zu verlausen. Schiele. 
Reichenauerstrage 5. 1435

Beachten 6ie unsere Anzeigen!
Transmission
(6  Riem enscheiben und  A n tr ie b s ra d )  ist 
b illig  zu verkaufen. A u skun ft in  der V e r­
w a ltu n g  des B la tte s .

I n  der

j M
H e f t n  0 1  P S

sind zu h a b e n :

Abreißblocks 
Ärztebücher mit Index 
Blochabmatz-, Scheiter­
und Prügelbüchel 
Fremdenbücher 
Gesellenprüfungs­
bescheinigungen 
Kassabücher 
Kellnerblocks 
Kündigungsformulare 
Kassenblocks
Lehr- und Gesellenbriefe
Lehrverträge
Lehrzeugnisse
Lohnverrechnungsblocks
Lohnlisten
Lohnbücher
Mietverträge
Monatsabrechnungen
Markenhefte
Meldeprotokolle
Meldezettel
Mitteilungsblocks
Postkarten-Durchschreib-
blocks
Rechnungsblocks (alle 
Größen)
Scheiben in allen Größen 
Scheibenplattl 
Speisen- und Getränke­
karten
Stammtischtafeln
Vollmachten
Wertzuwachsabgabe-
Formulare
Wochenlisten

W e s W i l l -  o«s W W m e l l - M e l l e i l
für Geschenkzwecke bestens geeignet, liefert zu billigsten Preisen
Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H.

Dank.
F ü r  die v ie len  B ew eise liebevoller A n te iln ah m e a n  dem 

schmerzlichen V erluste , den w ir  durch d as  Hinscheiden unseres 
inn igstgelieb ten  S o h n e s  und  B ru d e rs ,  des H errn

Konrad Aigner
Easthosbcsitzerssohn

e r li tte n , sprechen w ir  au f diesem W ege unseren tiefem pfundenen 
D ank a u s . ^n sb e so n d e rs  danken w ir  der Eastw irtegenossen- 
schaft fü r  W aidhofen a. d. P b b s  und  U m gebung, den A ngestell­
ten  und  A rb e ite rn  der W ertichw erke u n d  der F a . B ö h le r  & 
Co., den ehrw . Schw estern  des K rankenhauses sowie den vielen 
F re u n d en  und  B ek an n ten  und  a llen , die unserem  lieben T o ten  
d a s  letzte G eleite  gaben. Herzlichst danken w ir  auch fü r  die 
v ielen K ra n z- und  B lum enspenden .

Familie Aigner.
Eerstl, im Ju li 1934.

Wohin gehe ich 
ein gutes, tiefgekühltes 
Glas Milch trinken?
Nur in die M i l c h t r i n k h a l l e n  der

Molkerei Amstetten!
Dort erhalten Sie die b e s t e  süße und saure Trinkmilch mit 
h o h e m  N ä h r w e r t  u n d  W o h l g e s c h m a c k  verabreicht

1 Glas nur 10 Groschen! Sie ist das Beste vom Besten l

Dank. 1436

F ü r  d ie  A n te i ln a h m e  a n lä ß l ic h  d e s  A b le b e n s  u n s e re r  
l ie b e n  M u t t e r ,  d e r  F r a u

Barbara Steiner
so w ie  f ü r  d ie  z a h lre ic h e  B e te i l i g u n g  a m  L e ic h e n b e g ä n g n isse  
u n d  d ie  schönen B lu m e n s p e n d e n  d a n k e n  w i r  a l le n  herz lichst.

Familien Schieke, Steiner.
W a id h o f e n  a. d. Y b b s , im  J u l i  1934.

Dank.
F ü r  die v ie len  Bew eise ü b e ra u s  herzlicher A n te iln ah m e , die u n s  an läß lich  des A b leb en s  unseres unvergeßlichen 

G a tte n , V a te r s ,  S ch w ag e rs  und  O nkels , des H errn

Franz Stumfohl
G asthofb efitzer

erw iesen w urden , sprechen w ir  A llen  unseren herzlichsten D ank a u s . Ebenso danken w ir  fü r die vielen K ran z- und  B lu m e n ­
spenden und  die herzlichen B e ile idsbezeugungen . W eiten  K reisen g ilt unser besonderer D an k : der Hochw. Geistlichkeit m it  
P ro p s t W eikersdorfer fü r  die F ü h ru n g  des K onduktes, dem P r iv .  B ü rg erk o rp s , dem F eu e rw eh r-B ez irk sv e rb an d , den in  
so großer Z a h l erschienenen F eu e rw eh ren  m it ih ren  H au p tleu te n  und  zw ar A llh a r tsb e rg , B lllm e lsb e rg , B öh lerw erk , Bruck­
bach, D oppel, H ilm -K em ate n , H öllenstein  a. d. Y b b s, O pponitz, R osenau , Rothschildsäge, S o n n ta g b e rg , S t .  G eorgen i. d. K l., 
S t .  L eonhard  a . W ., W ey er a. d. E n n s ,  W indhag , 3 W ir ts ro t te n , Z ell a. d. Y b b s  und  W aidhofen  a. d. Y b b s , der 
F e u e rw e h r-S ä n g e rru n d e  m it C horm eister R . V ölker fü r  den ergreifenden  T rauerchor, der G astwirtegenossenschaft und  der S o d a ­
w asserfabrik der G a s tw irte : w e ite rs  H errn  B ü rg erm e iste r der S ta d t  A lo is  L indenhofer, H e rrn  V izebürgerm eister S tu d ie n ra t  
P rofessor A lexander Koch, den S ta d t-  und  E em ein d e rä ten , dem E h re n b ü rg e r  der S ta d t  H o fra t P .  A nselm  S a lz e r , H errn  
H ofrat D r. P a u l  P u tze r, H e rrn  H o fra t R itschl, H e rrn  D ir. A lb ert S ch ida, der B eam tenschaft der S tad tg em e in d e  und  S p a r ­
kasse, der G endarm erie  und  S icherheitsw ache, den H erre n  B ü rg e rm e is te rn  der U m gebungsgem einden , den L ehrkörpern  der 
Schulen, dem B ezirk sfü rso rgera t, den  ehrw . K ranken- u n d  Schulschwestern, den w eißgekleideten M ädchen, den S chü le rn  
der 7. Realschulklasse u n te r  F ü h ru n g  Professor S ie b e re rs ;  fe rn e rs  den V e r tre tu n g e n  des K rieg erv ere in es , des H ei­
matschutzes, der S tu rm scharen , des K atholischen E ese llenvereines, der Bäckergenossenschaft, der Fleischhauergenos­
senschaft, des V erschönerungsvereines, des F rem denverkeh rsvere ines, den v ie len  W irtschaftsbesitzern a u s  der n äh e ren  und  
w e ite ren  U m gebung sowie a l le n  F re u n d e n  und B ekann ten , die unserem  teu ren  T o te n  die letzte E h re  erw iesen hab en . F ü r  
die w a rm e n , herzlichen und  ehrenden  W orte  am  offenen G ra b e  sei auch den R e d n e rn : Hochw. H errn  P ro p s t W eikers­
dorfer, H e rrn  B ü rg erm e is te r L indenhofer n a m e n s  der S tad tg e m e in d e , H errn  F eh rm lllle r  fü r die Gastwirtegenossenschaft, 
H o fra t D r. P u tzer fü r  die Christlichsoziale P a r te i ,  H errn  W ittm a y r  fü r  den  H eßbund und  fü r die F eu e rw eh ren  L a n d e s ­
fe u e rw eh rb e ira t A bg. H ölle r-A m ste tten  und  B ezirksverbandsschris tfllh rer H e rrn  K . W einzinger unser herzlichster D ank  zum 
A usdruck gebracht.

W aid h o fen  a. d. Y b b s , im  Z u li  1934.

I Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! 1
Uutoreparaturwerkstätte, Autogarage, 

Fahrschule:
M. Poterschnigg & H. Kröller, Untere S tadt 
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
reparatur, Benzin- und Olstation.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K arl Bene, Waidhofen-Zell a. b. Y., Möbel­
fabrik und Bautischlern, Mübelhalle.

Baumeister:
Carl Deseyve» Obere Stadt 18, Stadtbaumeister, 
Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24—26, 
Baumeister, Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Seeger, Ybbstorstr. 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bau- und Ealanteriiespenglerei, Wasser- 
installation, sanitäre Anlagen, Warm­
wasserheizung:
Hans Blaschko, Unterer Stadtplatz 41.

Bäcker:
K arl P ia ty s Witwe, Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B. Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, Butter, Eier, Touristen- 
Proviant.
Joses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. En 0 1 0 6 , en detail.

Drogerie, Parfüm erie und Photohandlung, 
Farben. Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F iliale Unt. Stadtplatz 35.

Essig:
Ferdinand Psau, Unter der Burg 13, Gärungs­
essigerzeugung, Spezial-Tafelessig, Weinessig, Ein- 
lege-Essig.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S tad t Waidhofen a. d. Y.,
Unterer Stadtplatz.

Fahrräder, M otorräder, Nähmaschinen:
Joses Krautschneider, Untere S tad t 16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo­
phon- und Fahrradhaus.

Farbw aren und Lacke:
Zosef Wolterstorfer, Untere S tad t 11, Tele­
phon 161, 1. Waidyofner Spezialgeschäft für 
Farbwaren, Ölfarbenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Zosef Melzer, Unt. S tad t 7 — Freisingerberg.

Hotels und Gasthöse:
Joses Melzers Easthof „zum goldenen S te rn “,
Unterer Stadtplatz 7, Besonderheit: S tern- 
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Zosef Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Parfüm erie und M aterialw aren:
Zosef Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Zosef Krautschneider, Untere S tad t 16, Tele­
phon 18, bringt stets das Neueste in Radio 
und Schallplatten.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer»
Bersicherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-S. 
Landes-Versicherungsanstalten). Geschäfts­
stelle für Waidhofen a. d. Ybbs und Umge­
bung. Bezirksinspektor Franz Auer, Weyrer-
stratze 18, Nagel.
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